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Deut ſchland. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegs ſchauplatze. 


Der L. Gablenz pat einen Bericht über das Gefecht 
am 8, März eingeſendet, an welchem Tage ſein Armeekorps 
in 2 Kolonnen in Jütland vorrückte. Der Bericht ſagt: Ein 
ehr ausgiebiges Thauwetter, gefolgt von anhaltendem Regen, 

atte namentlich die Seitenwege in einen grundloſen Zuſtand 
verſetzt, daher der Marſch aller in der Nacht vom 7. zum 8. 
größtentheils abſeits der Chauſſee bequartierten Truppen, 
welche theilweiſe heute Morgens ſchon um 2 bis 3 Uhr aus 
ren gedrängten Dislocationen aufbrachen, ein ſehr beſchwer⸗ 
cher war. Die Seitenkolonne des Hrn. Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenants Graf zreipherß, deſtehend aus der Königl. preußiſchen 
tombinirten Kavallerie: Brigade Oberſt Flies, dann den In⸗ 
anterie⸗Brigaden General⸗Major Tomas und Dormus des 

K. 6. Armee Corps, welche auf der vor einiger Zeit bei 
Eistrup über die Kolding ⸗Au gebauten Brücke dieſes Gewäſſer 
Üderſchreiten ſollte, war, nachdem im Laufe der Nacht das 
5 4 0 mals die Brücke überfluthet hatte und die 
dahin disponirten Brückenwagen auf den Feldwegen fteden 
geblieben, nach längerem Zeitverluſt genöthigt, theils durch 
eine gangbar gemachte Furth, theils auf hergeſtellten Noth⸗ 
ſtegen und mit einer Brigade über die Brücke bei Kolding 
Aderzugehen und konnte bei der ſchlechten Beſchaffenheit der 

br angewieſenen Wege nicht rechtzeitig auf gleicher Höhe 
mit der vom FM. Gablenz beſehligten und auf det Chauſſee 
gegen Veile vorrüdenden Kolenne anlangen. Dieſe letztere, 
mit dem Dragoner⸗Regimente Fürſt Windiſch⸗Gräß und 
Geſchüßzen der Brigadedatterie von Noſtitz unter General: 
jor Baron Dobrzensky an der Tete, ſtieß erſt ungefähr 
% Meilen ſüdſich von Veile um 11 Uhr Vormittags auf 
Teindlihe Kavalleriepoſten, gegen welche der bei der Brigade 
enetal⸗Major Baron Dobrzensiy eingetheilte Generalſtabs⸗ 
auptmann Graf Uexküll mit einem Zug zur Rekognoszirung 
weit vorging und eine ſtärkere ihm entgegenrüdende feind: 
Kavallerieabtheilung ohne langes Beſinnen mit der eben 
zur Hand babenden Hälfte dieſes Zuges attaktrte. Im Hands 
demenge wurde der genannte Hauptmann durch mehrere 
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März 


Säbelhiebe nicht unerheblich verwundet, war jedoch! 

legung eines leichten Nothnerbunbes Rh zu 74. N55 5 
Gefecht bis zu deſſen Beendigung am fpäten Abend zu vers 
laſſen. Mit gleichem Heldenmuthe attakirte Ober- Lieutenant 


Graf Czernin an der Spitze ſeiner kleinen Abtheilung, fiel 


aber nach mehreren erheblichen Wunden dewußtlos vom 
Pferde und mußte, nachdem ſtärkere feindliche Abtheilungen 
zur n in Händen des Feindes bes 
laſſen werden. Nach den dei der weiteren Vorrückung und 
bier in Veile eingepolten Erkundigungen iſt derſelbe glücklicher 
Weiſe nicht todt, ſondern verwundet. Nachdem die mittler⸗ 
weile herangerückten Infanterie⸗Brigaden Noſtitz und Gondre⸗ 
contt, welchen die Corpsgeſchützreſerve folgte, ausgiebig ge⸗ 
raſtet hatten, ſetzte ſich um 12%, Uhr Mittags, da keine Aus⸗ 
ſicht auf das Eintreffen der Seitenkolonne war, die Vorrückung 
um fo mehr fort, als die Verſchiebung des Angriffs auf den 
nächſten Tag vorausſichtlich einen 1 1 5 feindlichen Arts 
bab erwarten ließ und die Truppen in dieſem Falle hätten 
ſwouakiren müſſen, und hierdurch jedenfalls mehr als durch 
eine weitere Vorrückung und ein hiemit verbundenes Gefecht 
gelitten haben würden. Durch einige Kanonenſchüſſe ver⸗ 
trieben, räumte die gegenüder ſtehende zahlreiche Kavallerie 
das vorliegende Plateau, und die öſterreichiſche Kavallerie 
durchzog das beinahe eine Meile lange, Side Veile ſich bin, 
ziehende Defilee, welches an mehreren Stellen verhaut und 
zur nachdrücdlichſten Infanterievertheivigung geeignet war, 
taft unbehelligt, bis fie im Walde unmittelbar vor genanntem 
Orte auf ſtärkere feindliche Infanterie Abtheilungen ftieh, 
ME, Gablenz ließ dieſelben durch die Brigade Generals 

ajor von Rofl, mit dem Regimente Großherzog von Heſſen 
Infanterie Nr. 14 an der Tete, angreifen und nach Veile 
zurüdwerfen, welches, obwohl barrikadirt und von Gefhüßen 
auf dem nördlichen, dominirenden Ufer der tief eingeſchnit⸗ 
tenen Veile⸗Au beſtrichen, von der genannten Brigade ſofort 
mit Sturm unter klingendem Spiele genommen wurde. Der 
Gegner zog ſich nunmehr ganz in die erwähnte, von Natur 
aus jehr flarte und noch durch Verhaue faſt unzugänglich 


gemachte Auſſtellung nördlich der Veile⸗Au zurück und bielt 


dieſelbe unter Kommando des General: Lieutenants Hegers 
mann-Lindenkrona, unter welchem der Oberſt Müller als 
Brigadier befehligte, mit drei Infanterie⸗Regimentern (1. 7. 
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Großherzog von Heſſen 


Vorpoſten befohlen. 
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11), zwei Ravalleries Regimentern, zwei Rohr und einer 


Rateten⸗Batterie beſezt. FL. Gablenz zog nunmehr auch 
die zwei Spfündigen Corpsgeſchützreſerve ins Feuer, ließ die 
Brigade Gondrecburt nach Veile nachrücken und ertheilte der 
Brigade Nofiig, nachdem eine weiter ausgreifende Umgehung 


nicht thunlich war, den Beſehl, zum Angriff der jenſeitigen 


Hohen vorzugehen, zu welchem Behufe das gte Feldjäger⸗ 
Bataillon gegen die rechte Flanke des Feindes als den ent⸗ 
ſcheidenden taktiſchen Punkt dirigirt wurde, in welcher Rich⸗ 
tung auch das 18te Feldjäger⸗Bataillon, deſſen Führung der 


General⸗Major Graf Gondrecourt perſönlich übernahm, vor⸗ 


ging. Durch dieſe muſterhaft und mit der höchſten Bravour 
ausgeführte Bewegung wurden die vom Feinde beſetzten 
Höhen erſtiegen und den gegen die Front mit gleicher Ent⸗ 


ſchloſſenheit vorgehenden Infanterie⸗Regimentern der Brigade 


General⸗Major v. Noſtitz ihre ſchwierige Aufgabe erleichtert. 

Die einbrechende Dunkelheit und die außergewöhnliche Er⸗ 
mädung der Truppen machte eine energiſche Verfolgung des 

eindes, welcher ſich gegen Horſens zurückzog und dieſen 

ückzug durch ein noch längere Zeit anhaltendes, wenn auch 
wenig wirtſames Artilleriefeuer zu decken ſuchte, unmöglich. 
Das Gefecht hatte von 2½ bis 6½ Uhr Abends gedauert 
und loſtete den Dänen namhafte Verluſte, worunter, foviel 
bis jetzt bekannt, circa 200 Gefangene. Oeſterreichiſcher Seits 
iſt die Zahl der Todten noch nicht genau ermittelt; jene der 
in den etablirten Spitälern aufgenommenen, faſt durchaus 


9 Verwundeten beträgt 60, darunter außer den beiden 


on früher genannten Offizieren, vom Infanterie⸗Regimente 
Nr. 14 den Oberlieutenant Schädel⸗ 
bauer, durch mehrere Kolbenſchläge ſchwer verwundet, Lieu⸗ 
tenant Pachner leicht; vom Infanterie⸗Regimente König der 
Belgier Ne. 27 Oberlicutenant Rahtlew, welcher ſchon bei 
Oeverſee durch einen Schuß, deſſen Gewalt durch das Porte⸗ 
monnaie abgeſchwächt wurde, bleſſirt und vor wenigen Tagen 
wieder eingerückt war, am 8. jedoch einen toͤdtlichen Schuß 
durch den Orden der eiſernen Krone in die Bruſt erhielt 
und demſelben bereits erlegen iſt, dann von demſelben Re⸗ 
gimente Oberlieutenant Jvanovich leicht. 


Es war feitgeitelt, daß die feindl. Vorpoſten vor Düppel die 
Linie Lillemölle⸗Stavegaard⸗Rackebüll inne hatten, daß letz⸗ 
teres Dorf verbarrikadirt ſei. Da der Sturm das bodenloſe Ge⸗ 
lände in den letzten Tagen ein wenig getrocknet hatte, wurde 
ür den 13, 7 7 früh vor Tagesanbruch ein Ueberfall der 

Derſelbe wurde vom 2. Bataillone 
15. Regiments, ſo weit daſſelbe nicht auf Vorpoſten war, 
und vom Füſilier⸗ Bataillon 55. Regiments ausgeführt, in 
der Art, daß Oberſt⸗Lieutenant Freiherr von der Goltz mit 
der 6. u. 7. Compagnie, mit 50 Mann der 5. und 85 Mann 
der 8. Compagnie um 4½ Uhr von der Feldwache Nr. 7, 
nahe Sandberg, links von dem Gehölz Ravenskoppel, vor⸗ 


ging, während der General von Goeben um dieſelbe Stunde 
mit dem Föſilier⸗Bataillon 55. Regiments von Satrup gegen 


das Gehölz und gegen Rackebüll aufbrach. 

Der Oberſt⸗Lieutenant von der Goltz ſollte etwas früher 
als der Major von Rex an den Feind kommen, da jener 
das Haupt⸗Unternehmen ausführen, dieſer vorzugsweiſe decken 
und ſichern ſollte. Es war ferner befohlen, daß Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant von der Goltz ſofort nach gelungenem oder mißlun⸗ 

enem Coup und jedenfalls vor hellem Tage hinter ſeine 

orpoften zurückgehe und daß Alles mit ungeladenen Ges 
wehren vorgehe und fi, fo wie fie entdeckt ſeien, mit dem 
Bajonett auf den Feind werfe. 
ie ertheilten Befehle wurden pünktlich ausgeführt. Haupt⸗ 
mann Freiherr v. d. Reck ging mit feinen 85 Mann unmits 
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telbar am Meeresſtrande gegen bie Lillemölle vor, Haupt⸗ 
mann von Krieg mit der 7. Compagnie wurde auf Stave⸗ 
rd und eventuell weiter auf Lillemölle dirigirt. Die 6. 

ompagnie ſollte, gefolgt als Reſerve von dem Detachement 
8 5 den geraden Weg dahin über die abgebrannte Mühle | 
einſchlagen. 

Die 6. Compagnie kam im Dunkel und im Schneeſturm 
vom rechten Wege ab und nicht zum Eingreifen in das Ge⸗ 
feat, Hauptmann v. d. Reck dagegen führte feinen Auftrag 
n brillanter Weiſe aus, überraſchte die Poſten, folgte ihnen 
an der Spitze ſeines Detachements im Lauftritt auf dem | 

uße, langte mit ihnen zugleich bei der Lillemdlle an, warf 
ich mit Hurrah auf die Gebäude derſelben, trieb die nach 
Ausſage der Gefangenen dort poſtirte Compagnie in wilde 
gest und nahm 12 Mann gefangen, ohne ven geringſten 

erluſt zu erleiden. 5 ? 

Gleichzeitig — um 5 Uhr — griff rechts von ihm der Liew 
tenant Müller mit einem Zuge der 7. Compagnie, welcher 
Stavegaard ſtark verbarrikadirt fand die naͤchſten in einem 

auſe aufgeſtellten Poſten mit dem Bajonett an und nahm 
4 Mann gefangen, Es war kein preußiſcher Schuß gefallen. 
Ein Mann der 7. Compagnie war getödtet. ö 

Oberſtlieutenant Freiherr v. d. Goltz trat dann ſofort den 
Rückmarſch an und war um 6 Uhr bereits hinter den ſtehen 
gebliebenen Vorpoſten. 1 

Das Füſilier⸗Bataillon 55. Regiments ſeinerſeits ging ganz 
ebenſo entſchieden auf der Chauſſee vor, indem die 12. Com- 
pagnie auf Rackebüll, die 11. auf das Gehölz Ravens koppel 
dirigirt, die 9. und 10. in Reſerve gehalten wurden. Die 
12. Compagnie — Hauptmann Bacmeiſter — jagte die ſeind⸗ 
lichen Vorpoſten, auf 20 Schritt von ihnen mit Schüſſen 
empfangen, nach Rackebüll hinein, eine erſte Barrikade mit 

urrah nehmend. Der deſtimmte und wiederholte Befehl, 

adebüll ſelbſt nicht anzugreifen, hielt fie vor dem Dorfe 
feſt, wo ſich dann ein kurzes Feuergefecht entſpann, während 
deſſen die däniſchen Offiziere ſcheltend und fluchend ihre Leute 
vergeblich zum Vorbrechen zu ermuntern ſuchten. Hauptmann 
von Flotow mit der 11. Compagnie beſetzte die Ravens koppel 9 
und Lieutenant Scheringer, mit einem Zuge über dieſelbe 
hinaus vorgehend, warf ſich auf die einige 100 Schritt bar 
hinter ſtehenden Vorpoſten und brachte 8 Mann derſelden 
gefangen zurück. 

Auch das Fülilier⸗Batalllon war um 6 Uhr bei den Vor⸗ 
poſten zurück, ohne den geringſten Verluſt erlitten zu haben. 

36 Gefangene mit 35 Gewehren ſind in das Hauptquartier 
abgeliefert. Dem die Feldwäche bei Lillemölle befebligenden 
Dffuier gelang es, mit Zurücklaſſung feines Degens zu ent 
ommen. 

Alle Gefangenen, unter denen mehrere Unteroffiziere, ſind 
Inſel⸗Dänen. 


8 die Garde- Diviſion ſeit dem 8. März die Feſtung 
Fridericia von der Landſeite eingeſchloſſen hält, dat das öſter⸗ 
teichiſche Korps die Operationen in nördlicher Richtung fort⸗ 
geſetzt, am 10ten Horſens, am 12ten Skanderborg erreicht, 
ohne auf feindlichen Widerſtand zu ſtoßen, und am I3ten 
den Marſch nach Aarhuus angetreten. Der Feind ſoll ſich 
mit feiner Hauptmacht auf Viborg zurückgezogen haben. 
Trotz der ungeheuern Schwierigteiten, die der Batterlebau 
in dem ſchweren Boden und bei dem anhaltenden Regen⸗ 
wetter findet, und trotz der noch größeren Schwierigkeit, die 
chweren Geſchütze in dieſen grundloſen Wegen vorwärts zu 
ringen, iſt es dennoch endlich gelungen, die erſten Batterieen 
bei Gammelmark in der Nacht zum löten zu beenden und 
zu armiren. — Es war nicht moglich, die Lapfündigen Ge⸗ 


8 
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ſchütze anders fortzubewegen, als daß ſich 200 Soldaten vo 
rind esch ſpannten, En es fo bis In die Batterie bin 
gen. \ 5 
on er aus den däniſchen Schanzen wurde ſogleich 
3 im Laufe des Tages erwidert, 
ger Tag als den erft 
ezeichnen kann. 

Eine telegraphiſche Depeſche vom öſterreichiſchen 6. Armee 
kerps⸗ Kommando aus Skanderborg vom 13. März mel: 
det: Die deute vorgenommene Relognoszirung gegen Linaa 
fand Brücken zerftört, jenjeits einzelne Reiter, welche alsbald 

= Feldmarſchall⸗Lieutenant Neipperg ift mit 1 
ataillon Jäger, preußiſcher Kavallerie⸗ Brigade und 3 Es⸗ 


ladrons Windiſchgrätz⸗Dragoner in Aarhuus eingerückt, das 
vom Feinde verlaſſen. 


o daß man den geſtri⸗ 
en der nun beginnenden Belagerung 


* 
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Berlin, den 14. März. Das Kriegöminifterium hat Vor: 
ſchriften für die Kommandanten der preußiſchen Kriegsſchiſfe 
krlaſſen, betreffend die Aufbringung däniſcher und verdächti⸗ 

ger Schiffe. Schleswigſche und holſteiniſche Schiffe gelten 
Richt als feindlich. Die Flagge deckt das Gut, neutrales 
Vut unter Feindesflagge iſt frei, in beiden Fällen Kriegs. 
ontrebande ausgenommen. Eigentliche Unterthanen ſind 


riegsgefangene. 
erlin, den 15. März. Der 4 von Wrangel hat 
Inkter Königlichen Hobeit der Frau Kronprinzeſſin eine dä⸗ 
f niſche Geſchützkugel überſandt, welche bei einer Rekognoszi⸗ 
kung in der Nähe Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
d Anſchlug. Die Kugel pat in dem Wohnzimmer der Frau 
onprinzejfin ihren Platz erhalten. Auch eine Danebrogs 
ahne iſt im kronprinzlichen Palais eingetroffen. 
Berlin, den 16. März. Nach pass Meldung aus 
Swinemünde, den 16. d., iſt die däniſche Blokade dort noch 
nicht eingetreten. i i 
Poſen, den 10. März. Das auf dem Dominium Kuz⸗ 
mierz bei Strzelno im Kreiſe Inowraclaw in einer Scheune 
dei J tief in der Erde entdeckte Waffendepot beſtand aus 
153 Karabinern, mehreren Säbeln, 200000 Zündhütchen und 
einer Quantität ſcharfer Patronen. Das Depot ſoll von den 
enen Leuten des Gutsbeſitzers der Behörde ae wor⸗ 
den fein. — In Janiſchau dei dem Rittergutsbeſißer Mantie- 
wic; fand am 28. Februar eine Verſteigerung von Damen: 
reiten für hilfsbedürftige Schleswig e Solfteiner ſtatt, deren 
Erlds über 400 Thlr. ergab. 
Poſen, den 11. März. Die Gerüchte wegen der Gewalt: 
hätigkeiten im Kreiſe Gneſen beſtätigen ſich leider. Ein deut⸗ 
ſcher Bauer wurde von einer Bande mit einem Beile ſchwer 
undet, beraubt und 800 lebe von ſeiner ebenfalls gemiß⸗ 
bandelten Frau jedoch noch lebend abgeſchnitten. Die Böſe⸗ 
ter wurden ergriffen und nach Gneſen gebracht, wo auf 
dem Marktplatze vor dem Gerichtsgebäude das eskortirende 
Ulitär von den ſich zudrängenden Polen beſchimpft wurde. 
as Militär machte von den Waffen Gebrauch und es wur⸗ 
den 2 Perſonen verhaftet. Von den Eingebrachten ſollen 
5.8 ngegenbarmen ſein. Die Wache vor dem Gerichtsge⸗ 
bände iſt verdoppelt worden. 
Düſſeldorf, den 8. März. Der Fürſt Karl Anton zu 
Hohenzollern » Sigmaringen hat zur bleibenden Erinnerung 
an die glückliche Geburt feines erſten Enkels eine Stiftung 
zum Beſten armer und noibleidender Wöchnerinnen der Stadt 
eldorf gegründet und zu dieſem Behuf dem Oberbürger⸗ 
er 500 Thlr. Gold überſenden laſſen, um die Zinſen 
on den würdigſten unter jenen Wöchnerinnen alljährlich 


487 — 


e eben armirte Batterie eröffnet, aber von dieſer 


8 laſſen, welche unter Sorgen und Notb während 
4 


er Wintermonate mit Kindern geſegnet werden. 


Schleswig Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Frankfurt a. M., den 12. März. In der heutigen 
Bundestagsſitzung brachte Baiern einen Antrag auf Anerken⸗ 
nung des 5 von Auguſtenburg ein. Preußen und 
Oeſterreich verlangten Ausſetzung der Abſtimmung über die⸗ 
ſen Gegenſtand bis zur Vorlage eines eingehenden Ausſchuß⸗ 
gutachtens und kündigten zugleich eine demnäditige Bes 
5 ihrer Anſichten an. Baiern, veranlaßt durch dieſe 
Erklärung, beftand nicht auf der beantragten achttägigen Ab⸗ 
ſtimmung und es blieb die geihäftlihe Behandlung des 
Antrages vorbehalten. Der ſächſiſch⸗würtembergiſche Antrag 
auf Einberufung der bolfteinifhen Ständeverſammlung, fo 
wie der hannöverſche Antrag, an Dänemark in Betreff der 
bereits aufgebrachten deutſchen Schiffe eine Aufforderung 
5 ofortigen Auslieferung zu erlaſſen, wurden den Aus⸗ 
chüſſen überwieſen. 

Flensburg, den 8. März. Geſtern wurden auf dem 
Schlachtfelde von Oeverſee noch 3 öſterreichiſche Leichen ges 
funden, welche der Paſtor Henningſen ſich weigerte zu beer⸗ 
digen, und deshalb ſofort auf die Kommandantur nach Flens⸗ 
burg gebracht und ſammt feinem Küſter entlaſſen wurde. — 
In Chriſtiansfeld wurde der Poſtſchreiber Bentzen arretirt, 
nachdem man ihn bei Unterſchlagung von Briefen und vers 
rätheriſcher Kommunikation mit dem Feinde ertappt hat. — 
Die ſeit 8 Tagen in Angriff genommene Demolirung des 
Brückenkopfes vor Friedrichſtadt geht raſch von Statten. Es 
arbeiten 200 Arbeiter daran. Das Hauptwerk ſoll bis zum 
17, März abgetragen ſein. 

Veile, den 11. März. In Folge wiederholter Angriffe 
von Civiliſten auf Oeſterreicher hat FM. von Gablenz den 
Einwohnern von Veile befohlen, binnen 24 Stunden Muni⸗ 
tion und Waffen perſönlich abzuliefern. 0 7 

Hamburg, den 14. März. Nach den aus Veile hier ein⸗ 
5 enen Nachrichten ſind daſelbſt vor einigen Tagen vier 

zwiliſten wegen Mordanfalls auf Militärs hingerichtet worden. 


Sachſe n. 

Am 14. März Abends iſt in Dresden von der Rö iter⸗ 
ſtatue Auguſt des Starken in der Neuſtadt das Schwert plöz⸗ 
lich herabgeſtürzt. 

Baiern. 

München, den 10. März. König Max verſchled heute 
Vormittags 11 Uhr 50 Minuten bei vollem Bewußtſein, nach 
kaum 20ſtündiger Krankheit, welche während dieſer Zeit reis 
zende Fortſchritte gemacht. Ohnehin ſchwächlich und beſon⸗ 
ders im September v. J. ſebr geſtörten Geſundheit, ſuchte 
der Monarch in Rom Linderung, wurde aber durch eine Art 
moraliſchen Zwanges, in Folge der Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Frage, genöihigt, Rom zu verlaſſen und in der harten Wins 
kerszeit die beſchwerliche Reiſe in feine Hauptſtadt zu machen. 
Eine ungewöhnliche Geſchäftslaſt, verbunden mik mannich⸗ 
jachen Aufregungen während ber letzten Monate, konnte leicht 
Anlaß geben, daß eine Krankheit entſtand, die mit dem Tode 
enden ſellte. Außer J. Majeſtät ver Königin, welche keinen 
Augenblick von der Seite ihres geliebten Gemahls wich, was 
ren auch der Staatsminiſter Frhr. v. Schrend und die hoch⸗ 
ſten Hofchargen die ganze Nacht (vom 9. zum 10.) bei Sr. 


Majeſtät verblieben. Um 3 Uhr Morgens waren fämmtliche 
Prinzen des Königl. Hauſes gleichfalls wieder um 3 Kran⸗ 


len verſammelt. Um 5 Uhr erhielt der Dom⸗Dechant von 
Reindl, Beichtvater des Könias, Audienz bei Sr. Mafeſtät. 


Nach abgelegter Beichte empfing er aus den Händen des 


** 
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Doms Dehanten die heiligen Sterbe » Sarramente und bie 
lezte Delung. Später erſchien auch der Erzbiſchof von Mün⸗ 
chen, Sreofing, auf den Wunſch Sr. Majeftät und verweilte 
längere Zeit bei dem kranken Monarchen. Dieſer war in den 
exſten Stunden des Vormittags einige Zeit in eine Ohnmacht 
verfallen, die Extremitäten des Körpers waren vollſtändig 
erkaltet, der Blutumlauf ſchien auf die nächſte Umgebung des 
Herzens zurückgetreten und der Pulsſchlag war kaum mehr 
fühlbar. Als der König das Bewußtſein wleder erlangt hatte, 
nahm er von dex Königin, den ‚Deinen feinen. Söhnen und 
allen andern Gliedern des Königl. Haufes; in der herzlichſten 
Weiſe Abſchied. Mit dem Kronprinzen aber. ſprach der Ki. 
nigl. Vater längere Zeit noch ganz allein, und zwar bei voll» 
kommen freiem Kopf und Geiſt jo kräftig und laut, daß die 
im anſtoßenden Gemach Anweſenden faſt jedes Wort ver⸗ 
nehmen konnten. J. M. die Königin zeigte, inmitten der 
ſchweren Prüfungen, die ſie durchzumachen hatte, die be⸗ 
wundernswertheſte Ruhe und Faſſung. Die Vorzimmer wa⸗ 
ren während deſſen ununterbrochen von einer ab: und zuge: 
775 wechselnden Maſſe von Theilnebmenden, aus allen 

tänden und Klaſſen der Bevölkerung Münchens, dicht ge: 

lt. Als gegen 11 Uhr Graf Pocci die nahende Kriſis au⸗ 
ündete und daß Se. Majeſtät wohl nur noch wenige Stun: 


den zu leben haben dürfte, da wurde die Kunde mit allge⸗ 


meinen Zeichen der ſchmerzlichſten Theilnahme aufgenommen, 
und als um 11 Uhr 50 Minuten der Kgl. Flügeladjutant 
Hauptmann Frhr. v. Moy, ſelbſt in Thränen gebadet, das 
erfolgte Hinſcheiden des geliebten Monarchen verkündete, da 
brach die ganze zahlreiche Verſammlung in lautes Schluch⸗ 
zen und Weinen aus, Es war ein tief erſchütternder Mo: 
ment. Die letzten Lebensmomente des Verblichenen, der faſt 
bis zum letzten Athemzug bei vollem Bewußtſein blieb, ſchei⸗ 
nen leicht und ſchmerzlos geweſen zu fein. Unmittelbar nach 
dem Hinſcheiden des Königs wurde von dem anweſenden. 
Juſtizminiſter Frhrn. v. Mulzer in Gegenwart des Staats; 
miniſters des K. Hauſes und des Aeußern Frhrn. v. Schrend 
und des K. Kronoberſthofmeiſters Fürſten v. Oettingen⸗Spiel⸗ 
berg ein Protocoll darüber aufgenommen und von dieſen 
drei Herren unterzeichnet. f 

Am 10. März Nachmittags um 5 Uhr rückte die ganze 
Garniſon aus und leiſteten die Truppen dem neuen Monar⸗ 
chen Ludwig II. den Eid der Treue. Am 11. erließ der 
König ſein neues Regierungsantritts⸗Patent. Am 12. fand 
in der Königlichen Reſidenz in den Zimmern des Staatsraths 
die feierliche Verſammlung dieſes hohen Kollegiums ſtatt, 
in welcher Se. Majeſtät König Ludwig 11. den in der Ver⸗ 
faſſungsurkunde Tit. X. $ 1. vorgeſchriebenen Eid leiſtete. 

München, den 12. März. Die Sage, die Erkrankung des 


verſtorbenen Königs ſei die Folge einer Der Pers durch eine 
erſto 


Buſennadel, iſt völlig unbegründet. Der rbene hat 
keine Buſennadel getragen. Der Sektionsbefund lautet auf 
Blutlähmung, ſehr ſchwache Herzwände und ftarke Verdich⸗ 
tung der Hirnhaut, woraus ſich das Kopfweh, an welchem 
Se. Majeſtät häufig gelitten, erklärt. In einem hinterlaſſe⸗ 
nen Teſtamente findet ſich der Wunſch 10 2 4 en, in ei: 
nem zur rechten Seite des Hauptaltars der Cajetans⸗Hoßtirche 
zu erbauenden en die letzte Ruheſtätte zu finden. 
Die dazu nöthigen Mittel ſind genau ausgeſetzt. 
München, den 16. März. Ueber den Verlauf der Krank⸗ 
heit und die letzten Stunden des Könſgs Max wird Fol⸗ 
gendes berichtet: Am 9. Vorm, fühlte ſich der König bereits 
nicht wohl. Gleichwohl hatte det König um die Mittags⸗ 
ſtunde eine längere Unterredung mit dem N Albrecht. 
Am frühen Nachmittag aber ward das Unwohlſein ſtärker. 
Auf 4 Uhr war die Tafel angeſetzt, aber bereits von 3 Uhr 


2. 


an hatten bei dem Könige die Erſcheinungen des Roth ⸗ 
laufs (Roſe) eingeſtellt, der ſich raſch über die Bruſt⸗ 
egend ausdehnte. Die Königin, der Erzberzog Albrecht, der 
Aniſter Freiherr v. Schrenk und andere Gäfte ſollten an der 
Tafel erſcheinen, aber dieſelbe wurde in der allgemeinen Bes 

rzung raſch wieder au 975555 Die Krankheitsſymptome 
ſteigerten ſich fortwährend dis 9 ner Abends, dann trat eine 
leichte Beſſerung ein. Nach 10 Uhr konnte Geh.⸗Rath wen 
Gietl, welcher noch den Profeſſor Dr. Rothmund und Gene⸗ 
ralarzt Dr. Feder beigezogen hatte, der Königin dieſe erfreu⸗ 
liche Meldung überbringen. Nun erſt trennten ſich die Glie⸗ 
der des königlichen Hauſes, welche dis jetzt dei der Königin 
verſammelt geblieben waren. Auch das diplomatiſche Corps, 
die Miniſter und der geſammte Adel hatten ſich in der k. 
Reſidenz eingefunden, welche die ganze Nacht hindurch von 
Menſchengruppen förmlich belagert war. Nach halb 12 Uhr 
verkündete ein Bülletin, daß keine weitere Verſchlimmerung 
eingetreten ſei. Am frühen Morgen aber mußten die Aerzte 
conſtatiren, daß die furchtbar rapide Zunahme der Rothlauf⸗ 
e das . befürchten laſſe und um 11 Uhr 

Minuten endete der Monarch ſein Leben. 


Oeſterrei ch. 


Wien, den 12. März. Mit der Vollendung und Armirung 
der neuerbauten Befeſtigungen am Po iſt nun die letzte Kette 
des venetianiſchen Vertheidigungsfyſtems geſchloſſen und wer⸗ 
den keine weiteren Feſtungsbauten vorgenommen werden. 
Das Geſchüͤtzweſen iſt auf vortrefflichem Fuße und die Feld⸗ 
batterieen durchaus mit gezogenen Geſchützen nach einem neu 
erfundenen und bewährten Syſteme verſehen. Der Einmarſch 
der & ihren Regimentsftäben ſtoßenden dritten Bataillone 
hat begonnen und wird in wenigen Wochen vollendet fein, 
Hierdurch iſt eine Verſtärkung der öſterreichiſchen Stellung 
am unteren Po theilweiſe durchgeführt und man ſieht ruhig 
allen Eventualitäten entgegen. — Am 9. März fand die 
Verlobung des Erzherzogs Joſeph mit der Prinzeſſin Klotilde 
von Sacjen-Koburg-Gotha ſtatt. 

Braut iſt die Tochter des Herzogs Auguſt zu Sachſen und 
der Prinzeſſin Klementine, Tochter des Königs Ludwig Phi⸗ 
lipp von Frankreich. 

Belanntlich hat Dänemark den englifhen ala eis 
ner Konferenz; ohne Einftellung ber 3 udſeligkeiten abge; 
lehnt. Die Mächte Oeſterreich und Preußen habe nun in 
einer Note an die Unterzeichner des Londoner Protokolls er: 
klärt, daß fie zu einer Konferenz mit mea dereit 
ſeien, ſei es nun auf der Bafis der gegen eitigen Räumung 
der Stellungen zu Düppel und auf Alien durch die däniſchen 
Truppen und der bſterreichiſch⸗preußiſchen Armee in Jutland, 
oder des militäriſchen uti possidetis. In einem wie im 
anderen Falle ſoll aber in den Waffenſtillſtand die Einſtell⸗ 
ung der er en d auf dem Meere von beiden Seiten 
eingeſchloſſen ſein, die Saen der Priſen herausgegeben und 
das über die in den Häfen befindlichen Schiſſe verhängte 
Embargo aufgehoben werden. In Wien war die Nachricht 
verbreitet, Dänemark wolle auf den Waffenſtillſtand eingeben. 


Frankreich 


Paris, den 9 5 März. Der Betrag für die Stellvertre: 
tung im Militärdienſt iſt für das Jabr 1864 auf 2300 Fr. 


feſtgeſtellt worden. — In Cherbourg find geſtern von Breſt 
kommend die preußiſchen Dempftoc betten dler“, „Blig“ 


und „Baſilist“ angekommen. Der 
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» Tapor (Beil) bekannte, am 22. Februar in Opatow kri 
ge 10 ch geh 177 Sniurgentenführer 


tam Strande von Moutiers bei Baimboeuf (Departement 
der unteren Loire) das Meer die Dünen durchbrochen, meh: 
rere Häuſer zerſtört und mindeſtens 400 Hectaren Ackerland 
überfluthet. 
een 


Turin. Garibaldi, der ſich jum Chef der vereinigten 
ungariſch⸗polniſch⸗italieniſchen Streitkräfte hat ernennen lafs 
en, iſt. nr der In x Ta er 

and. ur nde, wohin er eben. Sein 
Sohn Menotti, — kürzlich Turin verlaſſen, ſcheint der ein⸗ 


ach Berichten aus Neapel ſind nun die ſogenannten 
anten, welche ſich im vorigen Jahre mit franzöſiſchen 
en von Rom aus nach Genua begeben batten, dort auf 
em franzöſiſchen Dampfer „Aunis“ von piemonteſiſcher Po⸗ 
eftgenommen, dann an Frankreich ausgeliefert, aber 
wieder an Piemont zurück ausgeliefert wurden, verurthellt. 
Gegen Cipriano und Giona Lagola iſt auf Todeöftrafe, ger 
I Pepa auf lebenslängliche und gegen Davanın auf 80.1 
übrige Zwangsarbeit 


Großbritannien und Irland. 

— n, den 15. März. Der Erzherzog Maximilian von 
Deſterreich iſt von Paris bier angekommen. Geſtern deſuchte 
er die Königin und empfing die Beſuche des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales, der Herzoͤge Nemours, Joinville 
und Aumale, und der Geſandten Oeſterreſchs, Belgiens, Bat 
erns, Frankreichs und der Türkei. Heute wird der Erzherzog 
über Brüſſel nach Wien reifen. 


Dä u e mar k. 


Kopenhagen, den 9. März. Der geſammte Verluſt der 
n dis zum 22. Februar beträgt 43 Offiziere, 2 Aerzte 
und 1926 Mann. — Fridericig befindet ſich in gutem Ver⸗ 
tdeidigungszußande. Kommandant it General Lunding und 
die Artillerie befehligt der Oberſtlieutenant Reich. — Der 
Korxreſpondent der „Times“ dat das Thurmſchiff „Rolf Krake“ 
eſucht und erzählt, die Offiziere hätten ihm geſtanden, daß 
das Schiff auf offener See nichts werth ſei. Auch hat es 
einen zu bedeutenden Tiefgang, um in ſeichterem Binnenge⸗ 
wäſſer von großem Nutzen u ein, Bei der Affaire in Eden: 
— das Schiff ſehr gelitten. Die preußiſchen Batterien 
euerten mit unübertrefflicher Sicherheit. Doch iſt es bei 
alledem Tbatſache, daß während der ganzen Affaire durch 
nn Sa Niemand von der Schiffsmannſchaft beſchädigt 
en iſt. f 
Der von den Dänen gefangen genommene verwundete öfter: 
reichiſche Oberlieutenant Graf Czernin befindet ſich außer 
5 finden Verhandlungen wegen feiner Auswechſe⸗ 
8 4 


5 zu gen, welcher von den geheimen Plänen unterrichtet 


annt worden. 


Norwegen und Schweden. 

Schweden wird 1915000 Mann in Schonen zuſammen⸗ 
Riehen; außer den bisher ſchon ausgerüſteten Schiffen werden 
noch ausgerüſtet: Das Schrauben» Linienſchiff Carl Johann 
und 3 Fregatten. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, den 10. März. Der unter dem Pſeudonamen 
egs⸗ 
wierzdowski war ein 


Hauptmann aus Wilna, ein ehemaliger 


” ol nb Sand dec chrnfald Bing eten Inſurgenten⸗ 
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die Strafgeit verkürzt worden. — 52 der Nacht zum 8. März 
e 


führer Sierakowski und Podlewski. Er ſchloß ſich dem Auf⸗ 
ſtande ſchon im Juli v. J an und war wie ſeine genannten 
Freunde ein Pole. — In den Kreiſen Wloclawek, Brzesc 
und Goſtynin ift der Fremdenverkehr ſehr geſchärft worden. 
— Die Zuzugbewegung aus Poſen tft nit ſtark. Die Zu⸗ 
zügler aus Poſen in den letzten beiden Monaten haben nur 
zwei Inſurgenten⸗Abtheilungen von 60 — 80 Mann unter 
Szukalski und Okſinski gebildet. 


Moldau und Walachei. 


Bukarxeſt, den 10. März. Der aus dem Unterſuchungs⸗ 
geſängniſſe zu Lemberg entſprungene Fürſt Sapiehs iſt hier 
angekommen und hat ſich dem Fürſten Kuſa vorgeſtellt. 


Griechenland. 


In Athen hat in Folge der Wahl des Kommandanten der 
Studentenlegion ein Tumult ſtattgefunden, in Folge deſſen 
der Kurſus der Univerſität ſuspendirt worden iſt. — In der 

zum 28 Februar haben von dem in Stilida ſtehenden 
Bataillon 26 Soldaten offen rebelllrt, den Offizier, der fie 
zur Pflicht zurückführen wollte, erſchoſſen und ſich nach der 
kürkiſchen Grenze genen: — Die Schleifung der Feſtungs⸗ 
werke von Korfu iſt in Folge von Befehlen aus London plöß⸗ 
lich eingeſtellt worden. 


Joniſche Inſeln. 

Korfu, den 15, Febr, Seit der Annexation der joniſchen 
Inſeln an Griechenland ſind die Mieths⸗ und Eigenthums⸗ 
preife in Korfu enorm gefallen und auch die Zolleinnahmen 
haben ſich außerordentlich verringert. Dieſelben betrugen 
ſonſt durchſchnittlich 6000 Pfd. St. monatlich, werden aber 
in dieſem Monat ſchwerlich die Summe von 1000 Pfd. St. 
überfteigen. 


Türkei. 


In der Herzegowina hatten, wie aus Raguſa gemeldet 
wird, die Chriſten ſich geweigert, die auferlegte Steuer zu 
ahlen, deren. Betrag ſie nicht zu erſchwingen vermochten. 
In Zeige deſſen ſind die Woiwoden und andere Perſonen 
als Geißeln nach Moftar gebracht worden. Die Prieſter hat⸗ 
ten ſich einem gleichen Schickſal durch die Flucht entzogen. 
Das ganze Land befindet ſich in der größten Aufregung. 
Amerika. 

Newport, den 24. Febr. General Sherman hat feinen 
Marſch gegen Mobile mit Erfolg fortgeſezt. Nachdem er den 
Konföderirten⸗ General Polk bei Brandon geſchlagen, hat er 
am 14. Februar die Konföderirten zur sr Meridians 

ezwungen und die Stadt Quitman beſetzt. Auf ſeinem Wege 
oll er alle Eiſenbahnen und Brücken zerſtört haben. Da⸗ 
9095 iſt die von Neworleans nach Mobile abgegangene Flotte 
ei Grand Poſſ, 35 Meilen von Mobile, mit großem Verluſt 
zurüͤckgeſchlagen worden. — Der konföderirte General Mor⸗ 
gan iſt durch einen unterirdiſchen Gang aus dem Ohio⸗Ge⸗ 
fängniſſe entwiſcht und der unioniſtiſche Oberſt Streight ist 
mit 117 unioniſtiſchen Offisieren aus dem Libbygefängniſſe 
in Richmond auf 1 — Weiſe ausgebrochen. Die Gefan⸗ 
genen waren in Richmond ſo ſorglos bewacht, daß der Oberſt 
einmal aus dem Fenſter auf die Straße fiel und ſich verletzte. 

Newpyork, den 27. Febr. Das Fi 
Sen n zu einer 6prozentigen Anleihe von 200 Millionen 

0 


e Ol. 
iederlage erlitten; dagegen hat der Uni 5 
Selma in Alabama belegt. ; Wersen 1 

Newport, den 3, März. Die unloniſtiſche Armee hat 


inanz⸗Komits bat die 


In Florida haben die Unioniſten eine 


unter General Meade den Rapidan uͤberſchritten und mar: 


177 auf Richmond. Unionsgeneral Sherman zog ſich nach 
icksburg zurück. Der Konföderirten⸗General Longftreet Ift 
nach Virginien 3 

Mexiko. Seit dem 2. Februar hält ein franzöſiſches 
Geſchwader die Weſtküſte Mexiko's am ſtillen Ocean blokirt. 
Die Häfen von Acapulco, Manzanilla, San Blas, Mazatlan 
und Guaymas find dem Handel geſchloſſen. Den Dampf: 
ſchiffen der kaliforniſchen Poſt iſt es allein geſtattet, een 
ter Weiſe in Acapulco anzulegen und die Poſt, Kohlen und 
Provifion einzunehmen; aber es iſt ihnen unterſagt, zu lan⸗ 
den oder Paſſagiere und Waaren anzunehmen. 

Das ehemalige Palais der Vicekönigin in der Stadt Me⸗ 
riko wird zur Aufnahme des neuen Kaiſerpaarss eingerichtet. 
— Die Nachrichten von der Abdikation des Expräſidenten 
Juarez beſtätigen ſich nicht; dagegen ſollen zahlreiche Deſer⸗ 
tionen unter den mexikaniſchen Truppen und Abfall der Gue⸗ 
rillas ſtatifinden. Das Hauptquartier der Franzoſen war 
beim Abgange der letzten Nachrichten noch immer in Tlaco⸗ 
talpam. General A ſoll auf ſeinem Zuge ſehr bedeu⸗ 
tende Erfolge erreicht haben. Die Werbungen für die Frem⸗ 
denlegion, welche zum Schutze des neuen Thrones beſtimmt 


iſt, haben mit dem beiten Erfolge begonnen. Die Meldungen 


pr Eintritt in dieſelbe find fo zahlreich, daß zwei Drittel 
er Effektivſtärke der franzöſiſchen Okkupationstruppen nach 
rankteich werden zurückkehren können. Auch die Unterhands 
ungen wegen der Anleihe nehmen einen günſtigen Verlauf. 
Braſilien. Die Regierung bat die Emanzipation aller 


derjenigen Sklaven dekretirt, die ſich in den Klöſtern befinden 


oder ſolchen Fremden angehören, in deren Heimathſtaate die 


A 


. 


Stlaverei apgeſchafft ift. 
Aſie u. 


Oſtindien. Die Hauplabtheilung der Telegraphenleitung, 
welche Oſtindien mit England verbinden ſoll, iſt vollendet. 
Am 9. Februar waren die 359 Miles des perſiſchen Golf: 
kabels gelegt, welche die erſte Sektion von Gwadur bis Kap 
Muſſendow an der arabiſchen Küſte bilden und an demſelben 
Ta ze langte ſchon die telegraphiſche Nachricht davon in Bom⸗ 
bay an. Zur Legung der zweiten und dritten Sektion wird 
alsbald geſchritten werden. 5 8 
Japan. Die Nachrichten aus Japan lauten nicht zufrie⸗ 
denſtellend. Die japaniſchen 1 ten trachten darnach, den 
AS ber Fremden auf Jokuhama zu beſchränken. Es ſoll 

ereits eine japaniſche Geſandtſchaft unterwegs fein, um die 
Aufhebung der Verträge zu erwirken, die den Europäern die 
En Japans eröffnen. Es heißt, daß dieſe Geſandten eine 

eldentſchädigung zur Kompenſation der durch Schluß der 
Häfen 5 kommerziellen Nachtheile anbieten ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am 12. März Morgens kurz vor 1 Uhr iſt der Damm 


eines großen Waſſer⸗Reſervoirs bei Bradfield, 6 Miles von 
Sheffield (in England) gebrochen. Der Flächeninhalt des 


eben erſt fertig gewordenen Reſervoirs beträgt 95 Acres. 
Die ungeheure Waſſermaſſe ſtrömte das Thal des Don hinab, 
riß alle über den zus führenden Brücken mit ſich fort und 
brachte vielen Menſchen den Tod. Einem Bericht aus Shef⸗ 
field zufolge ſoll die Waſſerfluth ganze Dörfer weggeſchwemmt 
und die ſchlafenden Einwohner zu Hunderten erkränkt haben. 


Bäume wurden entwurzelt und Häuſertrümmer in großen 


Maſſen flußabwärts ſertgeſchwemmt. In einigen Straßen 
von Sbeffield ſind dieſe Trümmer 50 Sub hoch aufge⸗ 


ſtapelt und es finden ſich unter denſelben Theile von Zim⸗ 


mergeräth und viele Leichen. Mehr als eine Stunde lang 
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kau den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 


‘ 
— 


ſtand das Waſſer in der Straße in der Nähe des Fluſſes 
324 Nards hoch. Die Aufregung in der Stadt war unbe⸗ 
ſchreiblich; viele Leute waren beſchäftigt, die Leichen derer, 
5 9 8 Betten ertrunken ſind und aus den Gärten fort⸗ 
zuſchaffen. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnä erubt, 
PR ba ee dem — — 
8 v. Manteuffel, den Stern und das Kreuz der 

omthure des a mie Hausordens von Hohenzollern mit 
Schwertern zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haden Allergnädigſt gerubt, 
den Stadtrichter Primker in Wreslau ee Sic 
rath zu ernennen, und dem Fabrikbeſier Richter in Muss 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lu bofjatzky. 
(Fortſetzung.) 

Eine Stunde ſpäter trat der vom Selbſtmord Gerettete 
in Ludwigs Geleite in die Wohnung von deſſen Mutter 
ein. Hier entſpann ſich eine Scene, die in Ludwigs Ge⸗ 
dächtniß wie mit eiſernem Griffel aufgezeichnet blieb. Die 
ältliche Dame zitterte an allen Gliedern, als ſie durch 
ihres eigenen Sohnes reuevolles Bekenntniß ſein ſchreckli⸗ 
ches Vorhaben erfuhr, durch welches er ſich aller Verant⸗ 
wortung hatte entziehen wollen. Schwere Thränen rollten 
über die Wangen und fie Baur zu Ludwig, der jede Geld⸗ 
belohnung zurückwies: „Gott hat Sie, lieber, junger 
Freund, gnädig zu rechter Zeit geführt, um meinen ver⸗ 
irrten Sohn Heinrich von einem entſetzlichen Abgrunde zu 
retten; nehmen Sie dafür den herzlichen Dank eines Mut⸗ 
terherzens, das unter der Laſt ſolches Unglücks gebro⸗ 

chen wäre.“ 

Und ein bildhübſches Mädchen, das weinend am Fen⸗ 
ſter geſtanden, trat nun zu ihm und ſprach mit einer janf- 
teu, melodiſchen Stimme: „Sie haben mir den Bruder 
gerettet; ich kann Ihnen nicht anders danken, als mit 
Worten und indem ich Sie bitte, dieſen Ring von mir als 
ein Andenken an Ihre ſchöne That anzunehmen.“ 

„Ja, den müſſen Sie nehmen, lieber Freund!“ rief 


Senn ihn umarmend — „es wäre Verachtung, welche 


ie meiner Schwefter Melanie bezeigten!“ 

Seit dieſer Stunde trug Ludwig den Ring am kleinen 
Finger ſeiner Linken. Es war ein von ihr am Zeige⸗ 
finger getragener breiter ſtarker Goldreif mit einem ſchwarz 
emaillirten Schild in Herzform, auf welchem ein Kreuz von 
ganz kleinen Roſetten (Diamanten), in der Mitte einen 
kleinen Rubin tragend, ſich befand. 

Nicht nur, wenn er den Ring anſah, gedachte er des 
wunderhübſchen Mädchens, auch oft, wenn er ſich allein 
befand, trat die Erinnerung ſo lebhaft vor ſeine Seele, als 
ſchwebe Melaniens ſchönes Bild um ihn. Wiedergefehen 
batte er weder ſie, noch ihren Bruder, oder Beider würdige 
Mutter. Auf feine Erkundigung, die er am nächſten Sonn⸗ 
tag einzog, erfuhr er, daß die Frau Rentamtmann Müller 


— 
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uu Anfang voriger Woche plötzlich abgereiſt ſei. Ein ſtilles 
ü Seinen nach Wiedersehen des lieblihen Mädchens blieb 
in ſeinem Herzen zurück, obwohl er ſich ſagte: „Was das 
für Thorheit von mir ift! die hübſche Melanie denkt doch 
mit keiner Sylbe mehr an mich; ein Tiſchlergeſell iſt leicht 
zu vergeſſen und — ſie war zu prächtig für einen Hand⸗ 
werker wie ich bin.“ 
! Kehren wir zu unferer Familie zurück. 

Das alte herzige Kirchenlied war zu Ende geſungen. 
Beater Daniel ſetzte feine Mütze auf und hob an: „Kinder, 
| hört mich einmal an, s iſt wichtig was ich mit Euch zu 


reden habe.“ 
Die tieffte Stille herrſchte nun, Aller Augen hafteten 
auf dem Vater, der nach einer Pauſe weiter redete: 
„Der e Gott hat es mit uns armen Leuten ſo 
nädig gemacht, daß wir mitten ins Glück hineingekommen 
nd, ohne zu wiſſen wie? Konnte ich denn vor zehn Tagen 
denken, als ich voll Aerger mit dem Looſe nach Sanfe kam, 
was mir der Hilprecht für ſchon ein paar Jahre lang un⸗ 
bezahlte Arbeit faſt gewaltſam aufgedrungen, ſtatt baarem 
Gelde, daß ich das Glück in der Taſche trüge! Kinder, 
ſolch ein Gedanke kam mir nicht in den Sinn. Der Hil⸗ 
Feucht iſt als Schwindelfritze über alle Berge, eine Menge 
eute hat er betrogen, und ich — — bin hinſichtlich des 
Looſes der Einzige von Allen, der den allerbeſten Theil 
er bat. Das ſei Gott gedankt! Vernünftig wollen 
wir's aber anwenden. Robert, für Dich iſt nun geſorgt, 
kannſt morgen — Grünauer Lehnrichter gehen und um 
die Käthe anhalten . der Richter wird wohl jetzt nicht 
Nein ſagen, denke ich mir.“ 5 
Der Robert fiel dem Vater um den Hals und konnte 
es kaum vor Thränen der Freude herausbringen, wie über⸗ 
ö glücklich ihn das mache. N 
„Na, na, laß gut ſein, mein Robert, werde Dich, meinen 
1 Alteſten, doch nicht in dem ſchweren Kummer ſtecken laſſen, 
wenn ich's habe! „ſagte der Alte Dich „„hat mir manch⸗ 
mal in der Seele weh gethan, Dich fo traurig zu ſehen 
und als blutarmer Mann nichts für Dich thun zu können. 
ber nun kommt's, was ich ſagen will.“ 
„Na, da bin ich doch neugierig!“ bemerkte Frau Dore. 
Meifter Daniel rückte bedeutungsvoll die Mütze von einem 
br zum andern und begann: „Wie lange ich noch das 
Glück, das unſer Herrgott fo wunderbar mir am Feier⸗ 
Abende meines Lebens geſchenkt hat, genießen werde, ſteht 
i ihm; 's kann wohl kommen, daß er mich nur mit dem 
Faule des Sonnenſcheins erfreut, in dem ich nun meine 
amilie. ..“ 
Zum Ausreden kam er nicht; Lenchen fiel ihm heftig 
einend an die Bruſt und Frau Dore ſagte verweiſend: 
»Über wie biſt Du nur, Vater, daß Du von fo etwas 
ſprichſt, wo wir doch von Herzen fröhlich ſein können!“ 
Ma, ja, ja, es iſt gut, habt recht, is ſollte eine Art 
Präambulum fein, das Luſtige kommt nach,“ meinte Vater 
Daniel. „Seht, ich habe immer ſo im Stillen den Wunſch 
Borg: wenn du nur noch einmal in deinem Leben deinen 
Bruder Chriſtian ſehen könnteſt; ſeit dinge se Jahren ſind 
wir einander nie zu Geſicht gekommen und ich möchte nicht 
bern abſcheiden von hier, ohne den Wunſch in Erfüllung 
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gebracht zu haben. Jetzt geht's! — Wißt Ihr was. Wir 


geben hin nach der Hauptftadt und beſuchen den Bruder 


hriſtian. Wird der eine Freude haben.“ 

Meiſter Daniels Ausſpruch fand augenblicklich allgemeine 
Beiſtimmung. Frau Dore war außer ſich vor Vergnügen und 
behauptete, einen ſo klugen Gedanken habe Vater Daniel 
noch niemals im Leben gehabt; der Ludwig meinte, er be⸗ 
fände ſich erſt, wie der 2 85 in ſeinem richtigen Elemente, 
wenn er ſich in einer großen Stadt wiſſe. Hier in ſeinem 
Geburtsneſte müſſe ein vernünftiger Kerl eingehen, denn 
die Leute wären in den meiſten Dingen um ein halbes 
Jahrtauſend zurück, und Lenchen fragte ganz ſchüchtern: 
„Dt Onkel Chriſtian auch jo gut, wie Du, mein liebes 
Väterchen?“ 

„Frag' doch nicht ſo dumm, Lene!“ eiferte Frau Dore 
„Erſtens iſt Onkel Chriſtian eben fo gut der leibliche Bru⸗ 
der von Deinem Vater, wie unſer Vater es von dem Dei⸗ 
nigen iſt, und zweitens iſt er Finanzrath, das will was ſa⸗ 
gen! Wie er vor vierzehn Jahren Dich zu uns brachte, 
war er die Güte ſelbſt. Er hat mich immer ſeine aller⸗ 


liebſte Frau Schwägerin genannt! Ein prächtiger Mann, 
n Schneekönig auf's Wiederſehn mit 


100 freue mich wie 

ihm.“ 

Lenchen wagte keine weitere Frage, obwohl es ihr im 

Herzen gar nicht ſo war, als könne ſie die Freude von 

Vater und Mutter theilen. x 
Der Robert fagte: „Vater, ich bleibe hier, denn Jemand 

muß doch in der Schmiede...“ 


„Und bei der Käthe ſein,“ fiel ihm der alte Meiſter lachend 


in's Wort.. „weiß ſchon, weiß ſchon, mein Sohn, das 
wollteſt Du doch ſagen. Na, abgemacht, Du bleibſt zu 
Haufe und betreibſt deine Sache, verftehft Du? Uebrigens, 
Mutter, Eins muß ich Dir noch ſagen, denn Du biſt 


manchmal die gnädige Frau von Obenhinaus. Meine Bros 


feffion gebe ich nicht auf und wenn ich bis an den Hals 
in Geldſäcken ſäße. Hat ſie mich als armer Mann red⸗ 
lich genährt, ſoll ſie mir auch als reichgewordenem Mann 
lieb ſein, ich arbeite fort, verſtanden?“ f 
Ohne die Ausſicht auf das Vergnügen des Beſuchs beim 
Herrn Schwager Finanzrath in der kt würde Frau 
Dore jedenfalls ſtarke, wenn auch nutzloſe Einwendungen 
egen den Ausſpruch ihres Mannes verſucht haben; jetzt 
5 fie das fo hingehen, denn die Freude, ſich in der Re⸗ 
ſidenz in „fürnehmer“ Geſellſchaft präſentiren zu können, 
überwog Alles bei ihr. So war denn der heutige Ta 


ein rechter Glückstag für die Familie Froſch, uur Lenchen 


hatte etwas im Sinn, was ſie ungemein beunruhigte; aber 
ſie verbarg dieſe Stimmung ängſtlich, ſie wagte gar nicht 
davon zu reden, weil ſich das beſſer fühlen, als ſagen ließ. 


Seit Denfeiengebenten war im Städtchen die Familie 


roſch anſäßig. Der Gottfried Froſch, der die Schmiede⸗ 

rofeſſton betrieben, ſtarb plötzlich am Schlagfluſſe, nach⸗ 
dem er ſein Weib ein Vierteljahr vorher begraben hatte. 
Drei Knaben blieben als Waiſen zurück, der Daniel, der 
Chriſtian und der Gottfried. Der Erſtere war ſchon über 
zehn Jahre alt, der Chriſtian fünf und 
drei Monate; feine Geburt war die Veranloſſung zum 
Tode der Mutter geweſen. Wie es bei ſolchen Verwal⸗ 


der Gottfried zählte 
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fingen zu gehen pflegt, die Brüder kamen auseinander und 
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Daniel war der einzige von ihnen, welcher in dem Hei⸗ 
mathsſtädtchen blieb und nachdem er die Schule beſucht, 
des verſtorbenen Vaters Profeſſion erlernt und ſechs volle 
Wanderjahre durchgemacht hatte, ſich daſelbſt in dem väter 
lichen Häuschen als Schmied niederließ. 
Hätte er fein Gewerbe ohne Schulden anfangen können, 
würde er wohl auf einen grünen Zweig gekommen ſein, 
aber er mußte jedem ſeiner Brüder ein paar Hundert Tha⸗ 
ler herauszahlen und die Erbſchaftsverwaltung hatte ihr 
Möͤglichſtes gethan, um den unter ihrer Obhut befindlichen 
Nachlaß ſeines verſtorbenen Vaters nach Kräften zu ver⸗ 
ringern, was dem Meiſter Daniel hinlänglichen Anlaß gab, 
ſich gehörig darüber auszuſprechen. Dies trug dem jungen 
ufänger natürlich keine guten Früchte und wurde, weil 
der einmal gegen ihn angeregte Haß fortwucherte und Mei⸗ 
ſter Daniel durch die von ihm ohne Umſtände gebrauchte 
Redefreiheit, wann es Rügen gegen vorfommende Unge- 
rechtigkeiten galt, noch mancherlei Urſache gab, Mißfallen 


f . Dies war der Grund, daß man ihm als einem 


ufwiegler feind war und blieb. 

Shriftian war zu einem kinderloſen Verwandten, einem 
Regiſtrator in einer ziemlich großen Provinzialſtadt, ge» 
kommen und die Schmiegſamkeit, die er ſchon als Knabe 
beſaß, verſchaffte ihm im Verlaufe der Jahre Sohnesrechte 
in dem Hauſe ſeines Wohlthäters, der ſein kleines Ver⸗ 
mögen dazu anwendete, ihn durch gediegenen Unterricht für 
eine Laufbahn im höheren Staats dienſte zu befähigen, wozu 
deſſen guter Kopf die beſten Erwartungen erweckte. Auch 


dem jüngſten, dem Gottfried, war es gelungen, ſich die 


Liebe des Onkels von mütterlicher Seite, eines Kaufmanns 

in einer kleinen Grenzſtadt, der ihn dahin genommen, zu 

erwerben und alle die Unterſtützungen zu erhalten, die zur 

Ausbildung in der kaufmänniſchen Branche nothwendig find. 
(Foriſetzung folgt.) 

Ziehnugsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die enen Nummern nach der von der Grpebition der Berline 
Sören Belm au — Sehungelite ohne Gewähr. m 
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Gewinne der 3. Klaſſe 129. Lotterie. 
Ziehung vom 10. März. 


(Schluß). 
Gewinne zu 45 Thlr. 73 106 131 218 239 246 262 
304 347 410 653 656 683 717 868 986. 1150 350 360 424 


426 507 578 585 662 669 733 855 905 911. 2024 285 401 
487 489 675 699 706 737 810 860 872 887 891 925 964. 


3008 18 147 151 307 317 445 550 660 720 828 917.935. 
4004 45 85 149 233 250 278 326 334 337 433 440 671 684 
719 727 775 824 888. 5036 59 77 144 182 267 333 459 
464 541 584 587 676 686 782 800 807 808 879 917 930 
939, 6037 148 185 194 209 249 340 418 466 488 500 514 
534 625 736 768 890. 7059 154 160 161 252 273 275 286 
329 365 471 521 632 645 685 764 789 794 810 816 824 


462 512 620 820 912 925 955. 


Me drei 


10040 43 53 79 80 206 232 234 425 61 
744 783 812 879 943 978. 11111 228 245 249 
330 392 399 441 525 570 641 712 731 756 765 
931. 12027 82 89 97 109 115 128 184 


8 


2 

8 

— 

do 

= 

85 

2 
8 

= 

888 

SE 

3828 

888888 


8 
8 
2 
8 
8 
8 
"> 


94 209 276 293 3 

597 605 670 887 925 963. 
586 598 602 733 866. 17037 97 187 188 414 
614 679 727 733 742 743 798 831 898 924. 18077 161 191 
323 345 372 462 504 509 513 521 535 724 732 778 983. 
19229 267 370 371 415 418 670 721 751 823 938. 

20081 28 196 217 349 364 391 503 731 838. 
178 193 233 248 310 367 498 505 600 709 787 87 
953. 22083 196 354 418 514 528 657 705 815 827 864 883 
917 941. 23063 96 154 260 373 391 551 676 815 849 858 
939 982. 24007 41 96 179 205 221 257 202 296 311 347 
436 578 579 693 714 722 763 814 832 884 
25056 111 204 211 242 357 365 481 
704 753 779 827 898 921. 26000 47 168 
466 587 647 761 767 785 917 gal. 


S 
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54 66 73 137 143 160 164 225 878 315 444 45 
553 559 570 596 776 782 812 943 98. 
300826 51 64 82 128 165 195 224 288 390 496 414 
469 481 527 636 785 849 882 891 914 966. 31005 
112 166 247 260 349 449 517 525 581 709 216 765 
861 906. 32057 94 120 134 149 169 233 401 468 469 499 
510 540 576 634 712 723 771 774 828 858 819, 33018 
164 223 233 316 375 400 444 521 529 685 716 728 927 
939. 34008 54 72 134 161 169 214 395 491 633 661 
707 720 796 906 975 990 992. Ö 
493 546 565 617. 640 686 918. 36021 37 74 112 123 148 
189 196 210 305 447 504 564 578 672 758 825. 1 
85 
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155 165 289 310 445 496 532 578 647 655 752 7 
952. 38221 246 294 352 379 415 542 627 634 643 
864 884 896 914 971. 39071 74 79 94 170 177 198 8 
276 431 433 507 617 646 701 732 805 920. 


280 324 373 379 388 436 525 598 
983. 42044 56 106 


661 723 787 


7 160 254 255 274 411 
502 525 542 550 556 604 642 686 711 884 853 892 80 
933 981 984. 40023 33 129 317 364 432 469 517 554 56 
680 712 740 741 769 805 980, g * 
50003 39 70 73 130 145 180 266 278 203 294 3 
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38 184 275 297 325 352 379 4% 575 599 


465 553 362 570 588 654 605 717 961. 
214 258 \ 


353 432 449 870 
71258 259 282 398 406 467 548 580 748 752 — 839 
945 


fe Beilage m mr. 2 


160 573 608 687 703 706 761 869 982 949. 52043 128 
165 213 219 224 239 258 272 282 289 343 410 434 523 

580 582 604 613 629 653 669 674 692 756 794 820 
889 944, 53030 121 127 142 147 212 241 317 357 534 
584 630 739 714 762 944 975. 34013 47 88 124 164 178 
194 907 220 405 521 563 668 709 716 719 810 820 853 
855 857 205 918 984. 55016 25 42 98 110 140 195 210 
280 310 318 341 343 366 408 429 443 469 588 640 658 

736 537 741 803 814 907 938, 56074 134 221 228 
243 260 325 353 377 379 495 405 467 504 520 717 7% 
’83 822 866 877 914 938 906 985. 57100 117 198° 210 
40 415 422 480 517 506 656 699 706 754 891, 58018 
2 258 320 334 407 427 451 532 534 615 643 727 C11. 
99030 69 207 214 261 359 400 533 583 631 688 696 815 


843 870 936 
288 301 337 338 


N 


60003 19 70 9% 101 138 181 241 
405 421 433 468 516 592 600 623 647 665 681 750 800 
856 807. 61009 49 82 191 232 243 294 403 407 423 494 
5 503 374 652 675 731 748 820 822 838 884 895 906. 
2095 173 260 411 452 540 545 560 573 655 684 738 788 
993. 63020 125 


870 787 713 757 759 821 890 940. 66037 68 74 
261 394 397 428 590 603 727 759 773 792 918 974. 67010 
8 8 7 709 751 770 
189 794 838 980. 68037 79 116 i 
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des Boten aus dem Rieſengebirge. 
19. März 1864. i 
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120 426 500 568 569 605 706 716 790 818 821 967 968. 880. 89027 113 118 165 195 236 251 267 344 349 356 
Au 155 159 168 172 208 216 231 438 453 465 466 479 


445 471 508 520 559 602 613 668 720 852 879 968. 

90064 119 140 188 228 241 259 281 365 386 458 
405 482 533 562 596 726 730 750 861. 91064 120 124 
139 183 180 284 291 401 505 521 544 606 612 675 693 
758 840 876 955 981. 92001 14 23 76 227 234 271 288 
289 301 334 335 362 366 368 473 526 567 588 767 777 
791 816 864 905 920 929 956. 93093 94 111 315 342 394 
421 435 526 527 541 577 652 679 701 719 801 913 915 
935 942 956 990. 94078 127 199 221 251 269 272 415 
501 552 586 590 712 758 833 967 972 995. 


Prüfungen. Abiturienten ⸗Examen. Programm. 


l Hirſchberg, den 15. März 1864. 
Die Zeit der alljährlichen öffentlichen Prüfungen 
iſt wieder eingekehrt und damit für fo manchen Schulfreund 
die beſondere e dem Neuchſ das er an der 
u endbildung nimmt, durch ven Beſuch der verſchiedenen 
ul⸗Anſtalten und ⸗Klaſſen Rechnung zu tragen, wenn 
auch oft bel Bätern und Müttern der Prüfungsbeſuch zu⸗ 
FRA nur die an den Sohn oder. die Tochter gerichtete 
Ermahnung: „Paſſe recht auf!“ oder die Frage: Birk Du 
verſetzt werden?“ — 5 Die Eltern freuen ſich in der 
That, wenn ihre Kinder in den Prüfungen die an ſie gerich⸗ 
teten Fragen beantworten oder andere anerkennenswerthe 
Zeichen ihrer Kennmiſſe und Leiſtungen kund geben, und der 
Schulfreund freut ſich mit ihnen und fühlt, wie in mancherlei 
Meile gerade die Prüfungsfragen für die verſchiedenen In⸗ 
tereſſenten in's Gewicht fallen. Dieſe und ähnliche Beobach⸗ 
tungen drängten ſich unwillkürlich dem Referenten beim Be⸗ 
ſuch der bis jetzt stattgefundenen hieſigen Prüfungen auf. 
Letztere wurden am 7. d. Mis. dom Inſtitut des Herrn 
Schmidt, welches feine Schüler für Gymnaſien, Real⸗ 
Schulen, das Cadetten⸗Corps oder für das bürgerliche Leben 
überhaupt vorbereitet, eröffnet. Die Tüchtigkeit des Herrn 
Schmidt iſt zu bekannt, als daß der erfreuliche Eindruck, 
welchen der unterrichtliche Umgang deſſelben mit ſeinen 
Schülern auf den Beſucher macht, und die zu 9 7 getretenen 
Leiſtungen der Zöglinge beſonders hervorgehoben werden 
müßten. Möge die Anſtalt auch ferner ihren gedeihlichen 
Fortgang nehmen! — In der evangel. Stadt⸗ Schule, 
welche gegenwärtig 773 Schüler zählt, begannen die Prüfun⸗ 
gen Mittwoch den 9. d. Mis. Dieſelben wurden in den fol⸗ 
genen Tagen in auffteigender Se mit den parallelen 
5 Anaben: und Mädchenklaſſen fortgeſeßt und geſtern Nach⸗ 
beendet. Die auf das Reglement für deutſche Bürgers 
Schulen vom 30. Jan. 1860 gegründete Organiſation dieſer 
Anſtalt verfolgt dur alle en hindurch ein einheitliches 
Prinzip. Die Reſultate der Prüfung ließen keinen Zweifel, 
daß die Jahrespenſen, welche in jeder Klafie eine beftimmt 
normirte, angemeſſene Erweiterung finden, durchweg mit 
Fat abjolvirt waren. Der Reviſor der Schule, Herr Super. 
ertentbin, ſprach ſowotl je nach den Prüfungen der 
einzelnen Klaſſen, als auch beim geitigen Schluſſe mit herz⸗ 
lichen Worten die eee der recht erfreulichen Leiſtun⸗ 
n aus, indem er gleichzeitig die Schüler zu fortgeſeßtem 
leiße und ſittlich ernſtem Wandel beim Eintritt in höhere 
aſſen oder auch (bei den Ausſcheidenden) beim Uebergange 
in die Schule des Lebens 4 Gleichzeitig wurde 
dem Lehrer Herrn Gröger unter 


nerkennung feines bis⸗ 
deen hehe vie in Babindung mit der Pafgankieten 
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der hieſigen Lehrergehälter ihm ausgeſtellte pair nach 


Ableiſtung des Amtseides überreicht. — Beim Königl. 
Gymnaſium hierſelbſt fand heute unter Vorſitz des Herrn 
Schulratb Scheibert das Abiturienten⸗Examen ſtatt, 
bei welchem ſämmtliche 6 Graminanden beitanden, Einem 
derfelben war die mündliche Prüfung erlaſſen worden. Das 
Programm, mit welchem Herr Direct. Prof. Dr. Dietrich 
zu den geſtern begonnenen öffentlichen Prüfungen der Klaſſen 
und zu dem Freitag den 18. d. Mts. ſtattfindenden Rede: 
Actus einladet, enthält außer der „Probe einer Ueberſetzung 
von Platons Phaidon, von Prorector Thiel“ verſchiedene 
Nachrichten über das Schuljahr von Oſtern 1863 dis dahin 
1864, aus welchen wir hervorheben, daß mit dem Schluß des 
eiſten Sommer Vierteljahres am 3. Juli nach Beſtimmung 
der hohen Behörden das Beſtehen des kirchlichen Singchores 
dis Gymnaſiums und „damit ein Reſt veralteter früherer 
Einrichtungen, der mit den Zwecken des Gymnaſiums in 
leiner 1 e mehr ſtand und mancherlei Uebel⸗ 
ſtände und Unbequemlichkeiten für das Ganze der Schule, 
wie für viele Einzelne mit ſich führte,“ hinwegfiel. Um die: 
pe Zeit ward dem Gymnaſtum eine neue Stiftung zu Theil, 
ndem auf Anregung des Königl. Staats⸗Anwalt 3 Herrn 

feil mehrere Herren mit dem Genannten und dem Director 
ich vereinigt hatten, pepulär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge bier: 
elbſt zu balten, von deren fortgeſetztem Ertrage laut Statut 
vom 26. Auguſt 1863 die Zinſen „als ein Stipendium für 
ein der Unterſtützung bedürſtiges Hirſchbergiſches Stadtkind, 
welches das hieſige Gymnaſium beſucht, zur Deckung des 
Schulgeldes verwandt werden ſollen.“ Die Schülerzahl des 
Gymnaſiums betrug beim Beginn des Sommerſemeſters im 
Ganzen 216 (darunter 141 Einheimiſche und 75 Auswärtige), 
beim Beginn des Winterhalbjahres 205. Zu Michaeli 1 
beſtanden das Maturitäts⸗Examen 4 Abiturienten. 


Statiſtik der evangeliſchen Stadtſchule. 
8 A. Hauptſchule. 
I. Klaſſe 34 Knaben, I. Klaſſe 49 Mädchen. 

H. „ 58 ‘ II. 59 0 


I, 56 IE 6 
IV. „ 1 . IV. 69 . 
„ 31 , V. . 62 D 


E . a 
Summa 945 Knaben, 357 Maochen, 
682 Kinder. 
B. Freiſchule. 
I. Klaſſe 20 Knaben und 23 Mädchen. 
II. Klaſſe 22 20 s 
Summa 42 Knaben und 49 Madchen — 91 Kinder. 
Geſammtzahl 773 Kinder. 
Hirſchberg, den 15. März 1861. K. 


Familien „Angelegenhei ten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
2319. Als Verlobte e pfehlen ſich 9 


Raroline Puſch, 


Joſe önſch. 
Reppersdorf Ale Bi 115 1864. 


2474. Entbindungs Anzeige. 


Am vergangenen Freitage, als den 11. März, ward durch 
Gottes treuen Gnadenbeiſtand meine Frau, geb. Liebig, 
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
und Bekannten zeigt dies ergebenſt an: 

Spiller. 


Freunden 
Wilhelm Metzig, Gaftwirtb. 


rebes felt Anzeigen, 


2511. Todes Anzeige 

Heut früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Leiden unſere innigftgeliebte Gattin, Mutter und Schwieger ⸗ 
mutter, Frau Gelbgießermeiſter an Amalie geb. 
Schütz, im Alter von 57 Jahren und 1 Monat, was mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 17. März 1864. 


2508. Todesfall Anzeige. 

Am 12. März c. entſchlief unſere geliebte Tochter Emma 
an Zahnkrämpſen, im Alter von 11 Monaten und 1 Tage. 
Dies zeigen wir tiefbetrübt allen Verwandten und Freunden 
biermit an. Unſer Schmerz iſt groß. 

Der Gaſtwirth Carl Sturm und Frau. 

Maiwaldau, den 16. März 1864. 
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2504. Heute Morgen um ½8 Uhr entſchlief am Nerven 
15 2 leech 1 * guter Gatte, Sohn, 
ruder, iegerſohn un wager Au 

berrſchaftlicher Never Förster in Nada 8 
Um ſtille Theilnahme bitten entfernte Freunde 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
in Rudelſtadt, Grüſſau, Mankliſſa, Aldendorf b. S. 

tandwitz bei Striegau. 
Grüſſau, den 15. März 1864. 
2469. Schmerzen sruf | 
an meine heißgeliebte, vollendete Tochter, weil. Frau 
Chriſtiane Noſine Schal geb. Pflugner, 
geweſ. Gartenbeſitzerin in Boderſtein. 
Sie ſtarb den 17. März 1863 an Bruſtleiden, 
in dem Alter von 42 Jahren. 


Siehſt Du nicht die Fluth der Thränen, 
Die dem Mutteraug' entquillt? 

Und der Mutter heißes Sehnen 
Bliebe, Tochter, Dir verhüllt? 


Wie am ſpäten Lebensabend 8 
Einſam meinen Weg ich zieh, — 

Mich an Kindestroſt nicht labend, 
Kämpfe unter Laſt und Müh’? 


Doch Du ſchwebſt mir noch zur Seite, 
dis ich — 1 la 
nach Kampf und 
Zu Dir ſchwinge Fimmelwürtb. 
Lomnitz, den 17. März 1864. 


Verw. Marie Eliſabeth flugner 
geb. Finger. 8 


— , 
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MN. 20: Eearut ne 
zum Andenken unſerer am 23. März 1863 
zu Flensberg bei Goldberg verſtorbenen Mutter 


Anna Roſina Fiebig geb. Schröter, 


alt 76 Jahr 4 Monate. 


Muhig ſchläft in ftiler Kammer 

Nun Dein abgehärmtes Herz, 

Nach der Erde Leid und Jammer 
Schwang Dein Geiſt ſich himmelwärts; 
Für des Lebens Gram und Leiden 
Ernteſt Du des Himmels Freuden. 
Ach, den Gatten, den getreuen, 
Nahm der Herr ſchon früh von Dir; 
Deine Kinder zu erfreuen, 
War Dein Streben für und für. 
Treulich haft Du uns geleitet, 
Für den Himmel vorbereitet. 
Mit der reinſten Mutterliebe 
Wareſt Du uns zugethan, 
Führteſt uns mit heil gem Triebe 
Sorgſam auf der Tugend Bahn, 
Und Dein Sorgen, zärtlich Lieben 
Iſt nicht ohne Frucht geblieben. 
Ach, mit Mutter: Wohlgefallen 
Sahſt die Kinder Du erblühn; 
Auf der Tugend Pfad zu wallen. 
War Dein emſiges Bemühn, 
Und von Herzen Dir ergeben, 
Waren ſie Dein Stolz im Leben. 
Gott, Dein Herr, hat Dich enthoben 
Aller Erdennoth und Pein, 

| Kannſt nun bei den Deinen droben 

. Ewig, ewig ſelig fein! 

Dort in lichten Himmelshöhen 

| Winkt auch uns ein Wiederſehen. 


Gewidmet 
von den hinterlaſſenen Kindern. 


N 2525. Wehmüthige Erinnerung 


an unſern geliebten Sohn und Bruder 


Johann Gottlieb Nüffer 


a aus Kammerswaldau, 
F gene bei ber 11. 91085 2. Niederſchleſiſchen ne 
Regiments Nr. 47 in Schildberg, welcher am 23. Januar 
1864 im Lazareth daſelbſt in dem Alter von 20 Jahren 10 
Monaten und 14 Tagen am Typhus geſtorben iſt. 


l. Der Kampf iſt aus, ich habe Ruh gefunden, 

Die Angſt ift aus, ich bin der Erd entnommen; 

* Schlaft wohl, geliebter Vater und Verwandte, 
Geſchwiſter, Freunde und Bekannte. 


m 


2564. Wehmuthsvolle Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer tbeuern Tochter 
und Schweſter, der Frau Brauermeiſtet . 


Henriette Teſchner zu Friedeberg a O., 


Unerwartet e Trennungsſtunde, 

Die die Tochter, Schweſter von uns rief; 

Ach wie ſchmerzlich iſt die tiefe Wunde, 

Da Dein treues Aug für uns entſchlief. 

Kaum es fühlend war geſtillt Dein Sehnen, 

Warſt Du ſchon vor Gottes ew'gem Thron. 

u von Sorgen, Kummer, Leid und Thränen 
teſt Du dort den vollkommnen Lohn. 


Schlafe wohl, Du ruheſt nun in Frieden, 

Wirſt uns immer unvergeßlich fein; 

Theure, oft noch werden wir hienieden 

Dir der Liebe ſtille Thränen weih'n. 

Auf die Trennung folgt ein frohes Wiederſeh'n, 
Dieſes glauben wir mit voller Zuverficht, 

Dort in jenen ſel'gen Himmelsboh'n 

Werden wir umſtrahlt von hell'rem Licht, 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanne Seifert, als Mutter, 
Pauline Seifert, als Schweſter, 
9 Seifert, als Bruder, 

mma Seifert geb. Heufel, als Schwägerin. 


2478. Palmen auf das Grab a 


unſers 0 


geliebten Gatten, Vaters und Großvaters, des Freiſtellen⸗ 
beſitzers, Webermeiſters und Handels manns 


Carl Friedrich Föͤſt 


zu Streckenbach. 
Er entſchlief nach langwierigen, ſchweren Leiden, im feſten 
Glauben an ſeinen Erlöſer am 5 März 1864, im Alter 
von 60 Jahren 11 Monaten 3 Tagen. 


Die Erlöſungsſtunde hat geſchlagen ; 
ür Dich, guter Gatte, Vater, Du! 
ach viel Schmerzen und nach beißen Kämpfen 
Gingſt Du ein zur ſtillen Grabesruh. 


Nun ſchläfſt Du fo ſanſt in Deiner Kammer, 
tei von Sorge, frei von jedem Schmerz; 
ühleſt nichts mehr von dem ſchweren Leiden. 
as Dir matt gemacht Dein redlich Herz,. 


Ruhe wohl! wir werden Dein gedenken, 

Dir noch manche Wehmuthszähre weihn; 

Unſern Blick zu Dir mit Sehnſucht lenken, 

Immer uns auf's Wiederſehen freun. 

Denn, wo Himmelspalmen Dir, dem Dulder, 
Nach dem Kampfe ſanfte Kühlung wehen; g 
Dort, wo Tod und Grab uns nicht mehr trennen, 
Winkt uns ja das frohe Wiederſehn. 


Die trauernden Hinterlaſſenen: 
Die Wittwe, ne. Peawirgirtinber 


ukel. 


Nr. 


Leere 


r emtewe des Herrn 


R 


a,: mieten 
Archidiate uns Dr. TER r 
(vom 20. bis 26. ak 1864). 
Am r Palmarum: t u. Wochen: 
— * Herr Archidiakonus * Peiper. 
Nachmittagssredigt: Herr Eubdiakonns Finſter. 


Prüfung der Confirmauden aus der Stadtſchule 
nud der Privat: Auſtalten um à Uhr: 
Herr Superintendent Werkenthin. 


Am ee. März c., früh 9 Uhr: 


fie des Geburtstages Sr. 
bief. Gnadenkirche! Hr. Archidiar. Dr. Peiper. 
Dieuſtag nach Palmar um 
Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Mittwoch den 23, März c., früh um 9 Mbr. 
Abendmahlsfeier der A 
Hr. Superint. Werkenthin. 


Chbarfreitag. 


auptprebigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
a edigte : Hr. Superint. Werkenthin. 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 14. Febr. Frau Ne e Sa⸗ 
gawe e. T, Antonte Agnes Marte. — D. 22. Frau Flei⸗ 
ſcher Seifert e. S., Alohs Paul. — D. 28. Nez Hande em. 
Grabs e. S. Eduard Emi Julins. — D. I. März. Frau 
sy 8 e. T., Emma Emitie. 

Straupitz. D. 16. Febr. Frau Inw. Schol N e. T., Marie 
Eliſabeth. — D. 28. Frau Gartendeſitzer u. Getreidehändler 
Maiwald e. S., Carl Aug Heinrich. 

Warmbrunn. D. 31. Jan. Frau Gaftwirth Feige . 
Martha Agnes Auguſte. — D. 15. Febr. Fran Schneider⸗ 
mſtr. Müller sen. e. T., Cara Alwine Minna Ida. — D. 
28. Frau Tagearb. Rudolph e. S., Heinr. Friedr. Wilhelm. 

chönau. D. 18. Febr. Frau Stridermt, Siebeneicher 

e. T, Ida Aug. Wilh. — D. 20. Frau Stellbeſ. Reini in 
füt Schbnau e. T, Emma Ma Bertha. 


JGeſterben. 
Hirſchberg. D. 12. März. ek 3 Grorg, S. des 
Ben: Hrn. Weiß, 1 J. 2 en Jul. Marie 
eſ. Hen. Scholz, 


9.2 . NN des wei. Gaſbof 

„13. Friedr. Wilh. Weber, Schub: 

5 A Rt 8 1 20 1 — D. 15. Johann Carl, S. 

des Tagearb. Reinert, 8 7 

Straupitz. D. 8. März. a 5 des Bauerguts⸗ 

beſitzer Hrn. Raupach, 2 Er — ER Carl Hoffmann, 

nw. u. Schneider, 55 J. 10 N 8 T. — „Aug. 3 Emil, 
des Haus HR u. Sg 1 5 N 2 el 


rst 
gearb., 5 S 
Heriſchdorf. D. 13 März, Hofe Joh. Chriſt., älteſte 
bintert, X ee Hern in Junghänel 1 Schleiſe bei Mus⸗ 
kau, 67 J. 4 M. 
Boberröhrs dorſ. D 


P 
des Ir Weihrich, 7 3 W Aug. Paul, einz. T. 


S u. D. 6. Mur f — f 5 
vaten. Witwer, 2 K. — D. Minna Selma, j. T. des 


Majeſtat des Könige 


D. 11. Joh. Galle ö Friebe, 


B. u. Garnhändler; 68 J. — D. 12. Bautine Aug. Anna, 

einz. T. des Stelimachermiir. . M 1 T. 
a ee a. Q ärz. Carl 9 el ein 
des Sonbmahernit. Baan 2 J. 10 M 


eee 


2 Wir . 3 auf unſer 
Lager ſämmtlicher Schul: & 
2 Bücher, 8 
S welche im Gymmaſtum und in den ubrigen 8 
> Lehr⸗Anſtalten, ſowie in den Stadt: und Land. & 
Schulen eingeführt find, ergebenſt aufmerkſam % 
E zu machen. Nesener's Buchhandlung 3 
' (Oswald Mandat). 
2530.88 


2003. Soeben find in unſerm Verlage erſchienen: 


Verhandlungen des laudw. Vereines 


im Rieſengebirge. 
yehre gang 1863. 8 Bogen. Freie 10 jgr. 

Dieſe erbandiu en enthalten Aufſäße; über die Verbin⸗ 

derung, der Bodenabſchwemmung an ſteilen Hängen, über 
die Influenza bei Pferden über das hombopathiſche Tdier⸗ 
beilverfabren, über die Wiens über die beſte Beade: 
tungs- Methode im ra die Staiuten einer Kranken⸗ u. 
Sterbekaſſe für ländliche Arbeiter u I. w. Die Aufſätze find 

von praktiſchen Landwirkhen des Gebirges verſaßt. Der 

Preis für ein Exemplar iſt niedrig geſtellt, um die Verband: 

lungen auc dem unbemittelten Landwirtde zugänglich zu 

machen. 

Auch fiellen wir noch eine Anzahl Exemplare der Ber: 
rn gen des genannten Vereines der Jahrgänge 1861 u. 
a 10 fer zr. zum Verlauf. Im Jabreange 1861 ift wegen 
82 Graner, Beranlakung 3 er Claſſi Hilariones 
Tarif aus amtlichen Quellen des Hirſchberger 4 
Kreiſes und im Jahrgange 1862 kerfenige des Schös⸗ 
nauer Kreiſes vollftändig abgedruckt. Nach der Miniſterial⸗ 
Verordnung über das Reklamations⸗ Verfahren önnen Re⸗ 
klamatlonen nur unter gehörige Begründung gegen die um 
richtige Einſchützung in den Klaifififoftons:Zarıf angebracht 
werden. Hierzu iſt das Material in den bezeichneten Ver⸗ 
handlungen kes den geboten. Die Herren Grunddeſitzer 
der Kreiſe Hir ſchberg und Schönau erlauben wir uns 
hierauf aufmerkſam zu machen. g 1 


Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) 


Hirschberg. 


Der chriſtliche Hausfreund. 


ine et bauliche, belebrende und unterhaltende 

eitſchrift, rer, . von Diac. Spillmann in Lauban. 

ſcheint wöchentlich ein Mal und it duch alle Poſt⸗ 
anftalten für nut 7½ Sgr. pre Quartal zu beziehen. 


| 


= SCH” Ju anfiquariihen Preifen 
empfiehlt eine ger Auswahl f e r 


— t iechiſcher und 5 


mit sämmtlichen Verschanzungen, 1:33,000, 
Feld- 


8. Schr opp’sche Landkartenhandlung 


in Berlin, 


Verlag von F. a. Brodbaus in Leipzig. 
| Das Leben Jefu 
für das deutſche Volk bearbeitet 


von 
David Friedrich Strauß. 
8. Geh. 3 Thlr. Geb. 3 Thlr. 12 Sgr. 
Wenn bereits das vor 20 Jahren zuerſt erſchienene „Leben 
Jeſu“ von Strauß, ungeachtet es ausſchließlich für die theo: 
logische Welt bestimmt war, weit über dieſen Kreis hinaus 
Epoche machte, jo wird die ſes neue, ausdrücklich für 
das Voll geſchriebene „Leben Jeſu“ deſſelben Ver⸗ 
faſſers noch weit mehr geeignet fein, dos allgemeinſte Intere ſſe 
zu erregen. Es iſt ein Buch für Deutſche in demſelben vollen 
Sinne, wie das Leben Jeſu von Renan ein Buch für 
Franzoſen iſt, und darf ji vom deutſchen Publikum mit: 
deſtens ebenſoviel Theilnahme verſprechen, als das franzöfiſche 
Werk bei demſelben gefunden hat. 
Rorrätbiq iu der : 
0 M. ren Wepdendhen 
2454. N 


ulius Berger). 


2575. WBarmbrumn. 

Sonntag den 20. März, in der Bude auf dem Neumarkt 
ſowie Montag und Dienstag, werden ſich ; 

die größte Dame Europas 
a 18 Jahre alt, 5 Fuß 17 gu groß, und 
der kleinſte Herr der Welt, . 
88 Lehmpfuhl, genannt „Prin; Kolibri”, 22 Japr alt, 

„ von früh 10 Uhr bis Abends 9 Uhr produciren. 

Entree d Perſon: 1. Platz 5 Sgr. 2. Platz 2½ Sgr. Zter 1½ Sgr. 
u Um recht zahlreichen Beſuch bittet C. Nickel. 


Kunſt⸗Anzeige n Warmbrunn. 
hat die Ehre, den 

Robert Weitzmann ge en ez. 
wen Warmbrunn es und deſſen Umgebung die ergebenite 
Anzeige zu machen, vaß derſelbe Sonntag den 20. März 
zwei große, neue, außerordentliche 
Jorſtellungen een wird, wovon die erſte 
dei nur irgend günſtigem Wetter Nachmittags 3 Uhr 
im Freien, vor dem Theater, und die zweite Abends 
7 Uhr im Saale des „weißen Adlers“ in einem 
dazu erbauten Theater. — Da meine Geſelſchaft durch 
mehrere neue Mitglieder verſtärkt iſt und die Vorſtellungen 
durch neue Produktionen verſchönert find, fo ſehe ich auch 


2 


Salzfütterung. Chemiſche Bodenanalhſe. 


2 n = Na; 
—.— © > 3 \ nz ee 
- en 


bei dieſen meinen Abſchieds⸗Vorſtellungen wie ſonſt Bi 
einer regen Theilnahme entgegen. Das Nähere die Zettel. j 
; 
2 
i 
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Zugleich ſtatte ih meinen Freunden Bekannten und meis 
nen Gönnern den herzlichſten Dank für die freundliche Auf⸗ 
nahme und das mir in jo hohem Grade geſchenkte Wohlwollen 
ab. Hochachtungsvoll 8 
2527. R. Weitzmann, Director. 


CI- b. d. 26. III. h. 3. J. & Rec. JM, 2 


Landwirthſ chaftl. Verein zu Friedeberg a. Q. 
Dienſtag den 22. März, Nachmitt. 2 Uhr. a 


a 


Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzun x 
Montag den 21. März c. Vortrag über: e e, 


4 
vom Schreibkünſtler Hrn. Tartakows ki. 8 


* — vn Ir 8 R—— ern nn un 0} 
Amtliche und Privat > Anzeigen. 


2556. Wiederholte Bekauntmachung. 

An die unterzeichneten Behörden, deren Deputationen und 
Bureau's adreſſirte unfrankirte Briefe ſind nicht in die Brief⸗ 
kaſten ber Königlichen Poſt⸗Verwaltung hierſelbſt, iondern in 
den im Rathhausflur befindlichen Brieffaſten zu legen. 

Hirſchberg, den 17. März 1864. u 

Der Magiſtrat und die Polizei: Verwaltung. 


2490. Betanut machung. N 
Zur Verpachtung unſerer Buchholz⸗Reſtauration auf die 
ſech s Jahre vom 1. Juli 1864 bis ultimo Juni 1870 if 
ein Licitations⸗ Termin auf f E 
Donnerſtag den 24 März e, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Amtslokale anberaumt. 
erg werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bieter im Termin eine Bietungs⸗Caution von 
200 rtl. zu deponiren hat. n x 
Die Verpachtungs⸗ Bebingungen liegen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur zur Kenniniß aus, und können auch gegen Erſtattung 
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der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden. N . 
Löwenberg ven 15. März 1864. 5 
Der a gi ſt rat. 5 


2 Konkurs⸗ Eröffnung 

Königl. Kreis: Gericht zu Landeshut, Abth. L 
den 14. März 1864, 2 

2472. Ueber den Nachlaß des am 14. December 1864 zu 
Berlin verſtorbenen Rechtsanwalts Otto Rudolph Gu⸗ 
ſtav Meyer aus Landesbut iſt der gemeine Konkurs m 
abgekürzten Verfahren eröffnet worden. SE - 
J. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
anwalt Herr Speck hierſelbſt beſtellt. N 
Die Gläubiger werden . N in dem e 
auf Sonnabend den 26 März 1864, Vorm. IlUbr, * 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreistichter König in unferm 
Parteien⸗Zimmer No. 4 des hieſigen Gerichts⸗Gebäudes an!: 
beraumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. ; 
II. Alle Diejenigen, welche an die Moſſe Anſprüche als 
Konkurs Gläubiger machen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte l are 
bis zum 23. April 1864 8 


x f 2 
x r 2 
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einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 

auf Dienſtag den 10. Mai 1864, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter König in unſerm Parteien⸗ 
Zimmer No. 4 des hieſigen Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab- 
ſchrift derſelben und ihter Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen zur Prozeßführung bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Den jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Herren Rechts⸗Anwälte Juſtizrath von Schrötter und 
Rechtsanwalt Wittig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

III. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder andern Sachen in 4 oder in Ge⸗ 
wohrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, von dem Beſitze der Gegenſtände 

bis zum 1. Mai 1864 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani⸗ 
gen Rechte zur Konkursmaſſe abzuliefern. \ 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich berechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hahen von den in ihrem 


Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


1675. Patent. 


Das den Carl Gottlieb Neumann ſchen Erden gehörige, 
in dem Dorfe Rudelſtadt, biefigen Kreiſes, unter No. 13 des 
Hypotheken Buchs belegene Bauergut, abgeſchätzt auf 
5118 rtl., ſoll e s 
am 30. März 1864, 9½ Uhr Vormittags, 
an biefiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden. Toxe und Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau I. eingeſehen werden. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchriſt. 

Bolkenbain, den 13. Februar 1864. 

önigl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


| Anktion. 
Mittwoch den 23. März und event. 


2460. 
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den 17 Tag (nicht Dienſtag den 22. März) 
werde ich Vormittag um 9 Uhr, Nachmittag von 
2 Uhr ab, aus dem Kaufmann Kuntze ſchen 
Nachlaſſe Porzellan, Glasſachen, Meubels und 
Hausgeräth, allerhand Vorrath zum Gebrauch 
gegen baate Zahlung im Auctions lokale, Rath⸗ 
haus 2 Treppen, verſteigern. 
Hirſchberg, den 9. März 1864. 
Im Auſtrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


2232. Holz Auction. h 

Im diesjährigen lebendigen Hau werden 32 Eichen und 
18 Birken von verſchiedener Stärke, Tiſchler und Stell⸗ 
macherholz meiſtbietend verkauft. Termin hierzu wird auf 

den 24. März a. c., Vormittags 10 Uhr, 

ang Die Bedingungen find auch ſchon vor dem Termin 
einzuſehen. 

Waltersdorf bei Lähn, den 9. März 1864. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


2266. Holz: Auktion. 

Am 23. März c. von früh 9 Uhr ab werden in dem 
Buſche des Bauergutsheſitzers Pohl zu Ober⸗Haſelbach circa 
1400 Stüd fichtene Klötzer meiſtbietend gegen gleich 
Bezahlung verkauft; wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen 
werden. Bei ungünſtiger Witterung wird die Auktion im 
Gerichtskretſcham zu Ober⸗Haſelbach abgehalten. 


Bauholz: Verkauf. 

2352. Im hieſigen Revier ſollen: 
Montag den 21. d. Mts., früb 8 Uhr, 
300 Stück Klötzer 
und Dienstag den 22. d. Mis. früh 8 Uhr, 

200 Stämme ſtarkes Bauholz. 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort in der hieſigen Brauerei. 

Modlau, den 12. März 1804. 
Das Rent Amt. 


2390. 3 

285 Große Auction! 82 5 
S0 Montag den 21. März c. und Die name folgenden Tage, 25% 
Vormittags von 9 Uhr ab, N >= 
R se werde ich wegen gänzlicher Auflöſung meines Kurzwaaren⸗Geſchäfts vie noch vorhandenen: 22 
2 8 Glas-, Porzellan-, Galanterie: und Kurzwaaren 8 88 
88 5 in meinem Geſchäfts lokal Ring, Butterlaube 36, Er 
585 meiſtbietend gegen gleichbaare Zahlung verfteigern. / \ 288 
8 * € Rontaa und Dienſtag kommen Glas: und Porzellan: Wanren (für Gaſtwirthe 82 2 
82 8 und Haus wirthſchaft paſſend), ſowie feinere Sachen dieſer Art vor. 82 — 
25 E „Die naͤchſtfolgenden Tage Galanterie: und Kurzwaaren, und mache ich Wieder⸗ 8585 
32 verkäufer beſonders darauf aufmerkſam. ass 
u S Auguſt Wendriner, Hirſchberg, Butterlaube 36. ER 


1 


| 


h 
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3 2 Pachtgeſuh. 

2164. Ein Verkaufs Lokal für Specerei (Johanni zu 

beziehen) wird zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Er⸗ 

pedition des Boten. ? 

2105. Eine Neſtauration oder Nathskeller wird Term 

; Ban zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Expedition 
Boten. 


— 
1 


2477. Zum April wird ein lebhaftes Specerei⸗Geſchäft 
dier oder in der Umgegend zu pachten geſucht. 

Gefällige Offerten erbittet fi: 

1 Adolph Bergmann. 


Wieſen Verkauf oder Verpachtung. 
2513. Auf dem Vorwerke No. 1. zu Hermsdorf u. K. iſt 
eine gut gelegene Wieſe zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres beim Beſitzer E. Gebhard zu Hermsdorf u. K. 


Zu verkaufen oder vertauſchen! 
Ein Gut von circa 45 Morgen Areal, vollſtändig 


maſſiv gebaut, mit gut beſtellter Winterſaat, 
iſt auf eine kleinere Wirthſchaft, Gaſtwirtbſchaft oder Haus 
ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
zu vertauſchen. Näheres auf frankirte Anfragen beim Wurft: 
fabritant Fiſcher in Bunzlau. 2156. 


Dankſagungen. 
2495. Dem hieſigen Muſik⸗ und Geſangvereine, der die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahme des am 6. d. M. gegebenen Concertes uns 
zugewendet, ſagen wir hiermit ein herzliches: Vergelt 's Gott! 
Ebenſo auch dem geehrten Publikum für den zahlreichen Be⸗ 
ſuch deſſelben und die reichlich 1 Beiträge. 
Bolkenhain, den 15. März 1864. 
Die grauen Schweſtern. 


2489. Dankfagung. 

In ſchmerzlichen Stunden des Lebens ift nächſt Gott nichts 
fo tröftlich als das Mitgefühl und die Theilnahme edler Mit: 
menſchen. Dieſe Theilnahme haben auch wir in reichem 


unſerer heißgeliebten, theuren Gattin und Schwiegertochter, 
der Amalie Mathilde Ernſt geb. Froem 5 in 
Ober⸗Roeversdorf, ſowie ganz beſonders bei ihrer feierlichen 
Beiſetzung am 6. d. Mis. durch die jo zahlreiche Begleitung 
nicht nur aus der werthen Kirchgemeinde, ſondern auch aus 
der umliegenden geehrten Nachbarſchaft. Indem wir uns 
daher gedrungen fͤblen, allen Leichenbegleitern aus allen 
Ständen für die uns bewieſene ſo N an 
unſerem unausſprechlichen Schmerze unſern tief empfundenen 
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen, haben wir nur den 
innigen Wunſch zu Gott, daß uns Gelegenheit gegeben wer: 
den möge, unſere Dankbarkeit nur bei erfreulichen Angele⸗ 
genheiten des Lebens erwiedern zu können, 
* Chriſtian Friedrich Ernſt 5 
Gafiwirth und Sleifhermeifter in Ober ⸗Roevers dorf, 
a 


3 Ebegatte. 
Johann Ehrenfried Ernſt, als Schwiegervater. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2523. Ich habe den Kalkmeiſter Brückner in Nieder⸗ 

Rudelſtadt auf eine unrichtige Weiſe beſchuldigt, leiſte dem⸗ 

ſelben hiermit Abbitte, und warne vor * 
f Grun. 


Maaße erfahren bei dem ſo frühen und unerwarteten Ableben 


ge A 2 


Ass. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften, ſowie einem verehrten 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als Tape⸗ 
zierer etablirt habe, und empfehle mich unter Ver⸗ 
ſicherung der reellſten prompteſten Bedienung, ſowie 
der ſolideſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg, den 10. März 1864. 


Louis Eberts, Tapezierer, 
wohnhaft beim Hrn. Uhrmacher Scheer, Schulgaſſe. 


2350. Der neue Kurſus in meiner Spielfehule für Kinder 
von 3 bis 6 Jahr, beginnt den 5. April; und din ich tägs 
tich in den Vormittagsſtunden bereit, Anmeldungen entgegen 
zu nehmen; auch kennen einige Penſionaire Aufnahme bei 
mir finden. WM. Liunckh⸗ 

Aeußere Langſtraße beim Riemermſtr. Knobloch 


Geſchäfts⸗Eröffnung! 


Einem geebrten Publikum von Naumburg und Umge⸗ 
end zeige hiermit die Errichtung einer Deſtillation hier⸗ 
elbſt ergebenſt an. Unter Zuſicherung guter Waare bei bil⸗ 
ligen Preiſen empfiehlt ſich achtungs voll 


Hermann Völker, 
neben dem Gaſthof „zur Krone“, 
Naumburg a. Q., den 15. März 1864. 


2367. Der Müller ⸗Geſell Wilhelm Hellig, gebürtig aus 

Breitenhein bei Schweidnitz, welcher vergangenen Sommer 

in Nieder⸗Blasdorf gearbeitet hat, wird hiermit aufgefordert, 

ſeinen Verpflichtungen ſobold als möglich nachzutemmen, 

falls man ſich den feinen Herrn nicht auf eine noch ernſtere 

Art aufſuchen ſoll. A. Aßmann. 
Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut. 


2464. Ich erkläre hiermit, daß ich die Frau Hebamme 
Kindler durch öffentlich ausgeſprochene Reden in ihrem 
Amtsdienſt beleidigt habe. Ich nehme dieſe Reden zurück und 
erkläre die 1975 Hebamme Kindler für völlig gerechtfertigt. 
Schreiberhau, den 15. März 1864. 
Wilhelm Großmann, Glasſchleifer. 


2493. Laut dem Schiede mann ⸗ Vergleiche leiſte ich dem 
nwohner Carl Herzmann allbier wegen vermeinter 
eleidigung hiermit Abbitte. 

Schwerta, den 13. März 1864. 
Marie verehel. Ritter geb. Weiner. - 

— — — — 

} Ehrenerklärung. 8 ; 

Jch habe den Schneidermeiſter Gottlieb Aulich von 

bier vorſätzlich beleidigt und bitte denſelben um Verzeihung, 

nachdem wir uns ſchiedsamtlich geeinigt und ich 2 rıl. an 
die hieſige Orts⸗Armenkaſſe gezahlt, ſowie ſämmtliche Koſten 
getragen habe, und warne vor Weiterverbreitung meiner Be⸗ 

leidigung. Lauterſeiffen, den 9. März 1864. 5 . 

Häusler Gottlieb Lange: 


—— . ͤ—iJ— —̃—ũk . ñ—Ü2? u—u4m . — 3 
2565. Die gegen den Häusler Dreßler in No. 49 in Quer⸗ 
bach ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch als 
unüberlegt ausgeſprochen zurück, und haben wir uns ſchieds⸗ 
amtlich vereinigt. Cbriſtiane Dreßler. 


Quer bach, den 12. März 1864. 


— 


* 


folger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


rr 


| a 
2347, 


3 i Hirſchberg im Februar 1864. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich das an hieſigem Platz von meinem 
ſeligen Schwager, Herrn Rudolph Kuntze, geführte Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft mit allen Activa und 
Paſſiva für meine alleinige Rechnung käuflich übernommen habe. 
Gleichzeitig theile Ihnen ergebenſt mit, wie ich meine Eiſen⸗Niederlage mit meinem Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft vereinigt habe und beide Branchen unter der Firma ö 


Aug. Friedr. Trump, or Rud. Kuntze. 

fortführen werde. - 
Indem ich bitte das den beiden früheren Firmen gütigſt geſchenkte Vertrauen auch auf die neue 
Firma zu übertragen, erſuche ich Sie ergebenſt von meiner endſtehenden Unterſchrift geneigteſt Vermerk nehmen 
zu wollen. Hochachtungsvoll 
August Friedrich Trump. 

hört auf zu zeichnen: August Friedrich Trump. 5 

wird zeichnen: Aug. Friedr. Trump. 


vormals Rud. Kuntze. 


—— 


— ———— — — 2 


f Hamburg Amerikanifche pagefahrt. Arten- Gefelfiaf. 
ab, Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 19. März, Boruſſia, Capt. Meier, am 30. April, 
Hammonia, Schwenſen, am 2. April, Germania, Cbhlers, am 14. Mai, 
Saxonia, Trautmann, am 16. April, Bavaria, Taube, am 28. Mai, 


Fracht L. 8. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter vr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
Laſſagepreiſe: Gifte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 80. 
5 Näheres bei dem Schiffsmakler 5 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preutzen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge fü 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten Beneral: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Zaupt⸗ und Spezial⸗ Agenten. 
Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Ang, Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 


F. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
eneral⸗ Agenten zu wenden. 2 


—— — — man. 


Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 
nach ; 
New- Tork u @uebee am I. u. 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Bob. M. Sloman 


allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Z der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf irte Briefe 


Bonati & Co. 


577. concessionirte Expedienten in Hamburg. 


j | Zweite Beilage zu Nr. 


land rühmlichſt bekannten 


Gefällige Minfträge werben 
ſtets unter Garantie zu 
effectuirt. 
Hirſchberg im Marz 1864. 
2528. 
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> 2154. Eine gebildete Familie in Jauer beabſichtigt: F 
einige Mädchen, oder auch Knaben, welche in einem 8 
der dortigen Unterrichts: Inſtitute ihre Ausbildung F 
J erhalten jollen, in Penſſon zu nehmen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 


ere Seer eee 
Irrer 


Photographiſche Auftalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. täglich geöffnet. "ER 


2401. Meinen 9 85 Kunden zeige ich hierdurch er⸗ 
1 


ſaldenſt an, daß ich das Deſtillations⸗Geſchäft, welches mein 
eliger Gate Jacob Cohn ſeit 37 Jahren am hieſigen 
Blaze deirieben hat, auch ferner unter bisheriger Firma 
ortführen werde, und bitte ich demnach, das meinem ſeligen 

anne geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 
wollen. Hirſchberg, im März 1864. 


Jac. Cohn's Wwe. 


A7. Nicht zu über ſe hen! 
Alle Arten Nie * und beſohlt dauerhaft 


Ko 
in Warmbrunn, wohnhaft auf dem Kränzelmarkt. 


. Beſcheiden e ARE 
ft die Gemeinde Seiffersdorf nicht ebeuſo 
Wie audere Gemeinden verpflichtet, ihre Communi⸗ 


4 tions: Wege in fahrbarem Zuſtande zu halten? 


5 


E Holz⸗Cement⸗Bedachung!!! ZEN 


in jeder Entfernung 


en ſolideſten Bedingungen unter meiner perſönlichen Leitung aufs Beſte 


Robert 


rr. 


23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
19. März 186 N 
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* Avertissement. 


Sowie früher empfehle ich mich auch dieſes Jahr zur Legung der bereits in ganz Deutſch⸗ 


N 


ochachtungsvoll zeichnet 


Böhm, Klempnermeiſter. 


2394. Einem verehrten Publikum mache ich hiermit die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß von jetzt ab bei mir einſpännige 
Spazier⸗ und Reiſe- Lohnfuhren zu haben find. Um 
gütiges Wohlwollen bittet A. Kuhnt, Handelsmann. 

5 Mae 180. vis-a-vis der Synagoge. 
Hirſchberg, den 16. März 1864. 


2452. Unterzeichnete empfiehlt neue Strohhüte, alte 
werden umgenäht und garnirt, auch Sommerhäubchen 
gewaſchen und moderniſirt bei 

Pauline Meißner, Gerichtsſtraße. 


2447. Nicht zu überſehen! 
Zwei Gewerbeſchüler nimmt in Penſion 
F. Dietrich senior, Gürtlermeiſter in Schweidnitz, 
Petersſtraße No. 84. 
1509. 


Epilepſie Leidenden 


wird die Adreſſe eines höchſt achtbaren Mannes mitgetheilt, 
welcher ein ſicheres Mittel zur ſchnellen und dauernden 
Heilung der Epilepſie befigt. — Näheres auf Fr.⸗Anfragen 
zu erfahren durch W. Wepler in Berlin, Wilhelmsſtr. 145. 


—:. — 
2537. Strohhute werden moderniſirt, gewaſchen und ge⸗ 
färbt bei J. Chr. Hüber im langen Haufe, 


2500. Etabliſſements Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften, ſowie einem verehrten Publitum 
von Greiffenberg und Umgegend hiermit die ergebenſte⸗ 
Anzeige, daß ich mich hierorts als Buchbinder und Porte 
feuilleur etablirt habe, und empfehle mich unter Verſicherung 
der reellften prompteſten Bedienung, ſowie der ſolideſten 
Preiſe einer gütigen Beachtung. 

Greiffenberg, den 19. März 1864. 


Theodor Ulbig, Buchbinder u. Portefeuilleur, 
wohnh. bei Hrn. Kürſchnermſtr. Lorenz, Laubanerſtr. 48, 


Pi 


7 
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2558. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die 
zu Baumert nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen 
ergleichs zurück. Petersdorf, den 17. März. A. 0 


Verkaufs Anzeigen. 

2330. Eine rentenfreie Waſſermühle mit einem fran⸗ 
zöſiſchen und einem deutſchen Gange, nach neueſter Conſtruc⸗ 
tion, Gewerk von Eiſen, das Wohnhaus zwei Stock hoch, 
maſſiv, mit eben ſolcher Stallung, nebſt circa 9 Morg. Arcal, 
iſt wegen Uebernahme einer elterlichen Beſitzung bald billigſt 
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter 
der Chiffre M. N. poste rest. Wüstewaltersdorf i 8. 


2481. Veränderungshalber iſt meine Freiſtelle No. 45 
nebſt Meſſerſchmiede ſofort zu verkaufen. 4 — 500 Thlr. 
Anzahlung genügen. Wilhelm Finger 

in Ober ⸗Harpersdorf bei Goldberg. 


A479. Ein Gaſthof 


in der Nähe von Landeshut, in einem belebten Dorfe, mit 
ca. 60 Morgen Areal, neuen maſſiven Gebänden, iſt bei einer 
Anzahlung von ca. 2000 Thlr. ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt F. E. Eckelmann in Waldenburg. 


2406. Das Haus No. 110 auf der Salzgaſſe zu Hirſchberg 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; in demſelben iſt ſeit 
dreißig Jahren der Lederhandel betrieben worden. 


SSGGSGSSGSGSGSSS8S8868686 
Verkauf eines Kretſchamgutes! 


In einem großen Kirchdorfe ohnweit Görlitz iſt ein 
Kretſcham mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 2 
u verkaufen. Zu demſelben gebören 60 Morgen pflug. 8 

Aer zur Hälfte Raps⸗ und Weizenboden, und die 
Letztere beſter Korndoden und 10 Morgen dreiſchürige i 
8 


Wieſen. Die Gebäude ſind im beſten Bauzuſtande 
und enthalten ſelbige einen ſchönen großen Tanzſaal, 
Kegelbahn ꝛc. Preis 11,000 rtl. Anzahlung 3— 4000 rtl. 

Näheres durch den ehemaligen Vorwerksbeſitzer 


2 
8 Auguſt Schulz zu Bunzlau. 2170. 
BBESSESEESESSERNE5SEEEEEBESEH 


2314. Bekanntmachung. 

Das den Bauer Gottlob Effenberg eſchen Erben sub 
Nr. 64 hier belegene Bauergut, wozu eine Scheuer, 2½ 
Morgen Garten, 17 Morg. Wieſen, 1% Morg. Hutung, 
32½ Morg. Acker, 14 Morg. Haideland gehören, ortsgericht⸗ 
lich taxirt auf 3000 Thlr. fol im Termin 

am 15, April c., Nachmittags 1 Uhr, 
5 im hieſigen Gerichtskretſcham 
oͤffentlich licitirt werden. > 

Kaufbedingungen find; die Uebernahme einer ca. 1000 Thlr. 
betragenden Hypothekenſchuld und Baarzahlung des andern 
Kaufgeldes. Da ar 

Hernsdorf gräfl., Kreis Löwenberg, den 8. März 1864, 

Das Orts ⸗ Gericht. 


„ß. ðͤ ß ̃ ͤ . ͤ 
2471. Eine freundlich gelegene, rentenfreie Gärtnerſtelle 
von 26 bresl. Scheitel Größe, wovon die Hälfte vorzügliche 
ehe 1 0 N 9 Reben 80 Wält zum 
erkau inte ausbejiber und riftführer. 
Warmbrunn, den 16, indn 1864. ci 
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Conditorei ⸗Verkauf. 
Meine ſeit 16 Jahren bierſelbſt mit gutem Erfolge betrie: 
bene Conditorei und Pfefferküchlerei bin ich Willens 
Krankheits halber mit oder ohne Haus unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Briefe franco. 
Greiffenberg i / Schl., den 15. März 1864 


„ F. Nüngs, 
Conditor und Schießhaus Pächter. 
2509 Das Hans No. 228 auf der Prieſtergaſſe ift wegen 
amtlicher Verſetzung des Eigenthümers zu verkaufen. 


2483. Meine Wirtbſchaft in Gräditz, % Meile von m 
Schweidnitz entfernt, von circa 60 Morgen Fläche, bin ich 
Willens zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich deshalb wen 
den an den Beſitzer O pig. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Bocwindmühle, die einzige am Orte, gut gele⸗ 
gen, mit e Steinen, circa 10 Morg. Acker, Wohn: 
baus mit Obſtgarten, Alles nabe gelegen, iſt mir wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers zum Verkauf übertragen worden. 
Das Gebot iſt 3,400 rtl. Auskunft ertheilt der 

Waſſermüllermeiſter Müfter in Langhelwigs dorf 
bei Bollenhain. 8 r 


2446. Ein in Waldenburg belegenes Haus nebſt J ſchͤnen 
Bauſtellen, zu jedem Geſchäft und ganz beſonders zum Be’ 
trieb einer Gerberei geeignet, iſt gegen mäßige Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt ? + 

Steiger Herrmann in Hermsdorf bei Waldenburg. 


= Verkauf von Grundſtücken. 


a 

Zwei zuſammengrenzende Grundſtücke, in der berühm⸗ 
teſten Lage zu Hermsdorf u/K., jind wegen angenehmer 
Familienrücſichten bei mäßiger Anzahlung baldigſt zu ver⸗ 
kaufen; auch können dieſelben nach Wunſch getrennt werden. 
Nähere Angabe an ernſtliche reelle Käufer in der Expedition 
des Gebirgsboten. 


BET Nicht zu überſehen. BU 
Sur 28 e e gebaute * mit und 
f ohne Garten, in der ſchoͤn €? 
des Rieſengebirges; wee een 


— 4 Beſitzungen (angenehmer Wohnfik 
Ae für Herrſchaften!: rn 
Gasthöfe mit ſehr guter Nahrung in Sb 

einem ſehr belebten Orte, an der Eiſenbahn gelegen, 

— eine Reſtauration mit großem Geſellſchaftsgarten in 
einem bedeutenden Badeorte; 

— kleinere Wirthſchaften, Mühlen, Gärtnerſtel⸗ 
len u, ſ. w. find mit kleinen Anzahlungen billig zu 


verkaufen. 
Auskunft hierüber wird ertheilt durch 


Hirſchberg. A. Pfundbeller, 
2561. Ring No. 39, 


Verkauf einer Leihbibliothek. 


1922. 1500 Bände der beliebteften Koman und Schrißt⸗ 
ſteller ſind preiswürdig zu verkaufen. Kataloge und nähere 
Bedingungen beim Buchbinder Jul. Bertram in Görlis, 


2 


Nn 
1 Dre N 
1.5 


. 
* 


| A Gefchäftsverkanf DIR 


ines Umzuges nach Warmbrunn bin ich Willens 
en teſiges, jeit einer Reihe von Jahren beſtehendes, für 
er Verkehr ſebr günſtig gelegenes Colonial Waaren⸗ 
eſchaft zu verkaufen. Bley 
Näheres mündlich oder auf portofreie Anfragen bei 


ilhelm Friedemann in Hermsdorf u. K. 


Löwenber Montag den 21. d. M. 


8 © bin ich im Hötel du 
ot mit Perücken, Scheiteln, Zöpfen ꝛc. anzutreffen. 

2573. F. Hartwig. 
219, Feinſtes Hamburger Photogen und Solar: 
Oel ei billigit und gewährt Wiederverfänfern 
entſprechenden Nabatt Pegeu au, i 

Klempner in Hirſchberg. 


50 Kaften Schindeln fteben zum Verkauf beim 
| Bäder Töppe in Schmiedeberg. 


239. Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube mir, meine 


Cacao-& Chocoladen⸗Fabrikate 


einer gütigen Abnahme beſtens zu empfehlen. 1 
A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


—— EZ 
30 Schock 2: und à jährigen Karpfen⸗Saamen 
verkauft der Unterzeichnete und kann auf portofreie Briefe 
die Abholung zu jeder Zeit geſcheben. — Auch kauft Zickel⸗ 

elle und zahlt zeitgemäße Pletſe 

2543. 
— nn 
2546. Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen kath. Ring Nr. 390. 
— — — —— ͤ—̃ . — 


2540. Das mir von Herrn Lairitz aus Remda im Thü⸗ 

Unger Walde übergebene Depot ſeiner Waldwollwaaren 

empfehle einem geehrten Publikum hiermit zur geneigten 
eachtung E. Rudolph in Landeshut. 


2881. 


Hantelsmann Neugebauer in Kupferberg. 


— — — — —E—j 


— — 
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iſt auf das Vollſtändigſte und von dem Modernſten aſſortirt zu den billigſten 


N 


— 


hren!!! 

Goldne und ſilberne Anker⸗ u. Cylinder⸗Uhren 
beſter Qualität, ſowie Regulatoren, Stutz⸗ und 
Rahm Uhren, auch alle Sorten Schwarzwälder 
Wanduhren; ferner: echte Talmi- und vergoldete 
Weſtenketten bei f 
J. Zimmermann, Uhrmacher. 


Hirſchberg, äuß. Schildauerſtr., neben der Poſt. 


Wiederverkäufern für Wanduhren bedeuten⸗ 
den Rabatt. 2 
a Bogen 


Echt engl. Gicht: Papier, 


8 Sgr., 
2548. empfiehlt H. Zſchetzſchingck. 


Die Karben : Handlung von E. A. Hapel 
empfiehlt in Auswahl: Malerfarben, Erdfarben, fein 


fertig gerieben in allen Nüangen, Leinöl⸗Firniß, Lacke, 


vorzüglich ſchön, Fußboden ⸗Glauzlack, ſchnelltrocknend, 
Piuſel, Leim und Schellack ſehr preiswerth. 2533. 


Saamen⸗Hafer 


in vorzüglicher Qualität iſt verkäuflich auf dem 
2523. Dominium Alt⸗Kemnitz: 


2520. Eine ſtarke Winde mit Vorgelege, 6 bis 
8 Etr. Tragkraft, ganz neu und leicht, zum Traus⸗ 
portiren für Bauzwecke eingerichtet, verkauft billig 

E. Pegen au, 


Lager von ſeidenen u. Filzhüten, Neit-Spa; ierſtöcken u. Cravatten 


reifen bei F. Hartwig, Hof⸗Friſeur 


Für die Früßſahrs⸗Saſſon empfehle ich mein vollftändig ſor⸗ 


tirtes Lager von 
| Mantelets 
Räder 
Paletots 
Mantillen 


nach den neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen. 
M. Urban. 


Hirſchberg i. Schl. 


— —— 


— — — — anne. 


in Seide und Wolle, 


— nennen 


H. Bru 


=. Ledertuch in allen Farben und beſter Qualität empfiehlt | 
ö 8 x / 


lempuer. 


Innere Langfnaße⸗ | 


Wiſſenſchaftliches Gutachten über den von dem Apotheler R. F. Daubitz zubereiteten 


2459. Kräuter⸗Liqueur. 

Indem der Unterzeichnete der ihm gewordenen Aufforderung nachkommt, den allbekannten Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Liqueur einem ſachverſtändigen Gutachten zu unterwerfen, gebt er von der Vormeinung aus, daß, wie 
die Geſchichte lehrt — viele Neuerungen, die bei ihrem Erſcheinen mit Achſelzucken, Zweifeln und ſelbſt Lächeln 
begrüßt worden, ſich im Laufe der Zeit als überaus achtungs⸗ und anerkennungswerth erweiſen; und daß alſo 
Nichts in der Welt für zu unbedeutend erachtet werden darf, um ein Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Unterſuchung 
Behufs Erforſchung der Wahrheit zu ſein. y Katz N 

So iſt denn auch der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur von mir ſchon ſeit längerer Zeit vielfach unterſucht und 
erprobt, demzufolge aber in den geeigneten Fällen meinen Patienten empfohlen und in feinen Wirkungen beob⸗ 
achtet worden. Auf Grund dieſer Thatſachen kann ich nunmehr über dieſes Hausmittel folgendes Gutachten abgeben: 

Der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur ſſt ein weingeiſtiger Extrakt aus bloßen Pflanzenſtoffen, theils aromatiſche 
bittere, theils auflöſende bittere, theils erregende und ſtärkende, ſämmtlich nicht allein durchaus unſchädlich, ſondern 
auch an und für ſich dem Körper beilfam und zuträglich. Grade in der ihnen gegebenen Zuſammenſetzung, in 
dem geringen Quantum der einzelnen Stoffe und der öfter wiederholten Gabe, die eine Folge der Liqucurform iſt, 
wirken die Ingredienzien in der Art, daß ſie den Appetit anregen, den Magenſaft verſtärken, die natürliche, ſo⸗ 
genannte würmförmige Bewegung des Darmkanals beſchleunigen, die Aſſimilation der Nahrungsmittel, ſelbſt in 
größerer Quantität, befördern und durch dies Alles die Blutbildung, den Urquell der Ernährung und Erhaltung 
des menſchlichen Organismus, erweitern, beziehungsweiſe regeln, ſo daß den Störungen in dieſen für das Leden 
wichtigſten Funktionen des Körpers, woraus ſich ein großer Theil der Krankheiten herleitet, theils vorgebeugt, 
theils abgeholfen wird. Zu dieſen Störungen gehören beſonders Mangel an Appetit, Trägheit und Schwache des 
Darmkanals, die ſich theils durch die Neigung zu Verſtopfungen, theils zu Diarrhoe dokumentirt, ferner Aufge⸗ 
triebenheit des Leibes, ſelbſt nach geringen Mahlzeiten, Aufſtoßen, Uebelkeiten u. dgl. mehr, ſowie als unmittelbare 
Folge dieſer Uebel eine andauernde Verſtimmung des Gemüths, üble Laune, Unluſt zur Thätigkeit u. ſ. w. 

Allen dieſen Störungen nun, ſowie den Krankbeiten, die ſich direkt oder indirekt daraus berleiten, wird, wie 
ich überzeugt bin, durch den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, zufolge der in ihm enthaltenen Pflanzenſtoffe vorge⸗ 
beugt reſp. abgeholfen, und zwar wegen ſeiner Liqueurform in einer den Begriff des Medicinireus ausſchließenden 
rein diätetiſchen Weiſe, wobei noch zu bemerken, daß der anfänglich bittere Geſchmack dieſes Getränks in kurzer 
Zeit zu einem durchaus angenehmen, Verlangen erweckenden wird. a 3 

Ich will damit durchaus nicht gejagt haben, daß der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur ein Remedium gegen alle 


Krankheiten ſei, ſondern nur, daß ſein angemeſſener, nicht allzu regelmäßiger Gebrauch zufolge feiner Wirkung auf 
die Funktionen der Verdauungsorgane ſich als ein gutes Hausmittel gegen viele aus den Störungen des Ber: 
dauungsprozeſſes entſtehende Uebel erweiſen wird. (l. 8.) Dr. Kriebel, prakt. Arzt. 


Berlin, den 1. Januar 1864. Br 
Warnungs Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufe des echten N. F. Daubitz'ſchen Kränter⸗Liqneurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeihnende Eigenſchaften: 
) Die Flaſchen find auf der Nüdjeite mit der eingebraunten irma: R. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubis) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Viqueur 
und unten das Namen: Facſimile. 5 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs : Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 
Der echte R. F. Daubitz'ſche Krauter⸗Liqueur ift nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 


Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotteuſtr. AD direct, oder in den unten aufgeführten 
e ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Ans hangeſchilder, welche das Namen: Facſimile im 
Abdruck zeigen: 


A. Edom in Hirſchberg. in Schönau. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. Jauer. 
E. Ge b hard Hermsdorf u. K. Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumann Greiffenberg- 1 Bolkenhain. 

A. W. Neumann Friedeberg a. S. E. Rude Landeshut. 


Kommandantenſtr. g 


J. E. H. i Jowenberg. J. F. Machatſchelk Liebau. 
Jin a N 86 : Goldberg ö ob. Lach muth Schömberg. 


NR 4 
Die eleganteſten Hüte, Hauben, Coiffüren, Blumen, 
Federn und Bänder habe ich durch perſonlichen Einkauf auf 


das Sorgfältigſte gewählt und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung. 
x M. Urban. 


2517 Einem geehrten Publikum eupſehle 0 meine Niederlage von verſchiedenen 5 
Haushaltungs Seifen, Parafſin⸗, Stearin 
und Talglichten, 


ſowie verſchiedenen Toiletten: Seifen, als Veilchen, Honig-, Nojen:, Mandel,, 
Bimſtein, Kräuter-, Schwefel-, Glycerin⸗ und diverſen Epcos: Seifen, 
Pomaden, Haarölen und wohlriechenden Wäſſern. 
Durch direkte Beziehungen bei den größten und reuomirteſten Fabrikanten iſt es mir 
möglich geworden, die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen, und bitte um eine gütige Beachtung. 
Anmerkung: von ordinären und leicht vergänglichen Seifen halte ich gar lein Lager. 
Schönau. Julius Mattern. 


- Frübjahrs: Mäntel 

und andere der Saiſon angemeſſene Damen: Confections : Artitel, nach neueſten Modellen und 
feinften Geſchmack arrangirt, ſowie ſeidne Mantillen modernſten Genres empfiehlt bei bekannter 
reicher Auswahl zu billigſten Preiſen Carl Wawra in Greiffenberg. 


IR. Wichtiges Hausmittel. 
Weißer Bruſt Syrup, 


in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen 
veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Holsbräune, Katarrhe 
und Entzündungen des Kehlkopſes und der Luſträhre, aluten und chroniſchen Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
Katarrh, Bluthuſten, Blutſpeien, Aſthma sc. 
nur 
von G. A. W. Mayer in Breslau erzeugt, 


irſchberg bei Robert Friebe. auer: Franz Gärtner. Lowenberg: M. Landsberger 
Goldberg: C. W. 1118. Landeshut: E. Audalph Hobenfriepeberg: 3.3 Reger Liebau: ar 
Kl > rg a. G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neuman 
Liegnitz: A. W. Moßner. Bolkenhain? Car! Sade Bunzlan: J. G. Roſt Greiffenberg: L. 4 
Thiele. Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. . f 


Atte ſt e. 
Herrn F. W. Ranniger in Emshorn. 

Der Gebrauch des von Ihnen erhaltenen weißen Brut: Sprupd von G. A. W. Mayer in Breslau, hat auf 
den Geſundheitszuſtand meiner Frau ſehr vortheilhaft eingewirkt und ich erſuche Sie daher, mir noch drei halbe Flaschen 
defſelben durch :c. gefälligſt ſenden zu wollen. Hochachtüngsvoll ergebenit j 

Glückſtadk. Lohſe, Kammerrath und Zollcaſſirer. 


1 4 rr 
1 2 D ! r N N * 


>" Alizarin-Tinte, 

in großen und kleinen Flaſchen, iſt eingetroffen und 
kann von jetzt ab jeder Auftrag darauf prompt effec- 
tuirt werden. H. Iſchetzſchingck. 
2461. Eine Partie alte noch brauchbare Fenſter, fo mie 


ein alter gußeiſerner Ofen flehen lichte Burgſtroße Nr. 131 
zum Verkauf. 


Altes und neues Eiſenblech ift 
billig zu haben bei 
C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße 89. 
rar Voorhof-geest, 


Halbe Flaſche 


15 Sar. 1 Ä 8 Sgr. 
ein vorzüoliches Haarwuchs Mittel, alles Dageweſene über: 
treffend!!! empfiehlt beſtens 10484. 


Hirſchberg i. Schl. A. Moerſch. 


Hüte und Mützen 


in größter Auswahl für Herren und Knaben, in den 
neueften Franzöſiſchen, Engliſchen, Wiener u. Ber: 


liver Facous empfiehlt 
en. IH. A. Scholtz. 


Ein gutes Glas Grog, a ſgr., Punſch, das Glas 
1 ſgr. 3 pf., Glühwein, I ar. 6 pi., alle doppelte und 
einfache L queure, ſowie einen guten Korn empfiehlt 
B. Niclas in Warmbrunn, 
in der goldnen Sonne, vis-a-vis, der Badearmenanſtalt. 


: Bettfedern mem 
find in allen Sorten billig zu haben bei 
2553, Julius Levi (Kornlaube). 
2478. Lotterie⸗Looſe 4. Klaſſe, „ 13 rtl. 20 ſgr., 
6 rtl. 25 ſgr., find abzugeben bei M. Sarner. 


2524. Ein gebrauchter, aber noch guter Neutitſcheiner halb⸗ 


— 9 Sa A 


gedeckter Wagen iſt zu verlanfen in No. J. in Giersdorf 


ö A ö 
gs. Ein Paar ſchon im Gebrauch geweſene ſehr gute 
franz. Mühlſteine, 3. Fuß 6 Zoll rtl. lang, find x 
preiswürdig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird Herr Mühlbauer Simon x 
in Bolkenhain eriheilen. 


r 
2868. 20 Schock Birnenbäume, 7—S Fuß 


hoch, a 8 — 10 rtl. (in 40. Sorten), im berr-, 


ſchaftlichen Garten in Meffers dorf zu haben. 


ER 
>. Handschuhe in Ölace und Waſch⸗ 
leder, eigner Fabrik, ausgezeichnet gute und ſchöne 


5 + 


Waare; Cravatten und Shlipse neueſter 
Mode; Corsets für Damen, mit und ohne 
Naht und mit und ohne Mechanik; alle Sorten 
Hosenträger x.; außer chirurg. Gegen⸗ 
ſtänden aus Gummi: Bälle in allen Größen, 
Seifen, Schwamm u. Tabakbeutel, Aermelhalter, 
Radir⸗Gummi, alle verſchiedene Arten Gummi⸗ 
Kämme und Gummi ⸗Schuhe, nur gutes Fabrikat 
und in größter Auswahl, empfiehlt billigſt, aber 
zu feſten Preiſen Mr 
L. G@ ulmann, 
Vandſchnhfabrikant u. geprüfter chir. Bamdagif. 


Pariſer Zahnperlen, 
um den Kindern das Zahnen zu erleichtern, empfiehlt 
H. Zſchetzſchingck. 


1915. Friſch gemahlenen 


Neuländer Dünger⸗Gypse 
empfiehlt die Niederlage zu Hirſchberg 


bei M. J. Sachs & Söhne. 


2445. Steinfeſter Zucker und vorzüglich reinſchmeckender 
Kaffee it am billiauen zu haben bei , 
Wilhelm Friedemaun in Hermsdorf u. K. 


2540 


Aecht Baierſchen Runlelrüben⸗Saamen, 

Aecht Ruſſiſche Leinſaat, 

Möhren und div. Sorten Gras⸗Saamen 
offerirt zu den billigſten Preiſen a 
210. W. Nutt ju Goldberg. Markt Nr. 8. 


5 Erfurter Runkelrüben-Saamen, 


größter Gattung, empfiehlt Robert Friebe. 


Der engliſche Kallofen in O. -Haſelbach, 


circa ! Meile von Landes hut, 2 Minuien von der neuen 
Landeshut⸗Schmiedeberger Ghaufi e entfernt, offerirt täglich 
friſche Bau: und Ackerkalke im Preiſe von a Schffl. 
Baukalt 7%, jar., a Schffl. Ackerkalk 6 far., a Schffl. Aſche 
3 far. (bei gebauftem Maaße) 

Dieſe Marmorkalte zeichnen ſich durch große Kettiafeit, 
außerordentliche Feſtigteit im Bau, und ungemein hohe Dün⸗ 
gungskraft vorzüglich aus. — Auf Gegenrechnung werden 
Kohlen der „Glückhilf⸗Grube“ angenommen, 

Bei dieſer Gelegenheit erſuchen wir dringend unſere Con⸗ 
ſumenten um Abwickelung der alten Rechnungen. 


Die Verwaltung. Speier. 


Rabatt. 
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2555. 


—— 


Malz ⸗Sirop, 
zur Bienenſutterung, empfieblt Robert Weigang. 


2706. Ginem geebrten Publitum empfehle ich eine große 
Auswahl von Tapeten, in den neueſten Muſtern. 
iedeberg a. Q., im März 1864 
Guſtav Schönfeld, Maler. 
Wohnhaft Flinsberger Straße, neben der Brauerei. 


SSS SSG SGG 
2428. Auf der Herrſchaft Stons dorf find mehrere 
Scho Weihmuths : Kiefern von 4 Fuß Höbe 
H Pathe, Kunſtgärtner. 


S 


2510. Zu ver kaufen: 
I hochfette, Kub, 48 Stüc Maſtſchoͤpſe. 
Näheres Poſthalterei Hirſchberg. 


Preſßhefen, 


ſtets friſch und triebträſtig, empfiehlt zum Feſte 
die Niederlage von R. Grauer in Schönau. 


a EP A 
Sees 


Gute Eß Kartoffeln 
verkauft das Dominium Fiſchbach. 2192. 


2451. Der weiße Pruſthonig vom Hoflieferanien Ed. 
Nickel in Berlin (in Hirſchberg nur allein bei F. Schlie⸗ 
dener zu haben), iſt bei allen Hals-, Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
leiden von günſtiger Wirkung und nach der ärztlicher 
Seits beigegebenen Gebrauchs⸗Anweiſung genommen, jedem 
Aehnlichen vorzuziehen. 


3 Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer 


ſowie alle übrigen Mineralbrunnen in Glas flaſchen zu 
1,2 und 3 Gläſer Inhalt, empfiehlt ſtets friſch bereitet 
zu billigen Preiſen 3 5 
die Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer des 
Apothekenbeſ. L. Jonas in Warmbrunn. 


* Lotterie Antheile „ * 
4ter Klaſſe 129 ſter Lotterie, in jever beliebigen Größe, hat 
abzulaſſen der Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 

2484. Hiermit die ergebene Anzeige: daß vom 
21. Mürz ab in der Fr. Tämmer und C. Roje- 
mann ſchen Kallbrennerei zu Geppersdorf bei 


Liebenthal ſtets friſch gebrannter Ban: und 


Ackerkalk zum Preiſe von 8 ½ ſgr. und 7 ſgr. 
pro Scheffel hierſelbſt zu haben iſt. 
Bei ſofortiger Bezahlung pro Scheffel 6 pf. 
Die Kallbreunerei⸗Verwaltung 
Rudolf Roſemaun. 


— 


Y 


208 Wie jrüher, empfehle auch dieſes Jahr in 
anerkannt reeller Waare: N 
Runlelrüben⸗Samen, echt bairiſch, (Rangeres.) 
Desgl. Quedlinb., gelbe, große, runde. 
Desgl. Desgl. rothe, große. 
Zuckerrüben⸗Samen Desgl. weiße veredelte. 
Rieſen⸗Futtermöhren⸗Saamen. 


Speiſt⸗Möhrenſamen, große, ſüße Altringhamer, 


Grasſamen in verſchiedenen Sorten. 


Neuen Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais erwarte 


in Kürze. 
Knörich. 

Andere Sämereien beſorge ſchnell zu zeitge 
mäßen Preiſen H. J. Geniſer 

in Jauer. Liegnitzer Straße Nr. 115. 

2233. Eichen Pflanzen 
find zu verkaufen durch die Forſt⸗Verwaltung von Wals 
tersdorf dei Lähn. 8 


2250. Auf den Dominien Lehnbaus und Mauer ſind 
gute Speiſekartoffeln zu verkaufen; auch kann die weiß⸗ 
fleiſchige ſächſiſche Zwiebelkartoffel zur Saat anf ſchwe⸗ 
ten Boden als anerkannt beſte Sorte, empfohlen werden. 
Rigaer Tonnen⸗Leinſaat, 
Oelſer Sack⸗Leinſaat, einmal geſät, 
empfehle billigt. H. J. Geniſer 
2210. in Jauer. Liegnitzer Straße Nr. 115, 
2574. Die Kalkbrennerei des Dominium Heiland ⸗Kauffung 


oſſerirt von jetzt ab täglich friſch gebrannten Kalk und 


Aſche. Hoß mann. 


Echtes Klettenwurzel⸗ Oel, Gallenſeife, 
Kräuterſeife, Königs⸗Räucherpulver 
2551. empfiehlt H. Zſchetzſchingck. 


3251. In der hieſigen Brauerei ſtebt zum Verkauf: 
J., eine Branpjanne, 648 Quart faſſend; 
2, ein Maiſchbottig, 1407 - 
3, ein Wafjerbottig, 671 P 
J., ein Kühlſchiff, 1534 — 5 
5., eine Würzwanne, 163 2 
6, verſchiedene Fäſſer; N a 
7, eine gute Malzdarre mit zwölf Stuck Drahthorden, 
eifernem Sattelbaum und ſteinernen Bruſtbäumen. 
Lehnhaus, den 10. März 1864. Das Dominium 


— — — — — — 
2329. Zum bevorſtehenden Frühjahr erlaube mir meinen 
ganz en 1 ren no 500 Pfd. be 
u empfehlen, und kann ein Lieferungs⸗ 1 erfol⸗ 
gen, jedoch nicht unter 150 Pfd. eee — 

Raudten, den 8. März 1864, 8. 21 1 
C. B. Sieben ſchuch.· 


* 
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wand empfiehlt billigſt 


IE BORN 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz 
verſendet gegen freo. Einſendung von 1 Thlr. pr. 
Flaſche 250) H. Zſchetzſchingek. 


2409. Das Dom. Schildau offerirt 200 Sack Kartof⸗ 
feln zum Verkauf. 


8554. Preßh 


ganz ſtriſch und triebkräftig. 


2532. Wollenes und ſeidenes Beuteltuch (Müller⸗ 
Gaze) in div. Nummern, Leiuewand zu Stroh. und 
Getreide⸗Säcken, / breite Schürzen und Packleine⸗ 
Michaelis Vallentin. 


efen, 


Robert Weigang. 


Kaufgeſuche. 


Eduard Bettauer. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


kauft ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 


Hirſchderg. 


2225 C. Hirſchſtein. 
a, „Gelbes Wachs“ 


kauft zum böchſten Preiſe R. Grauer in Schönau. 


2499. Gelbes Wache 25 
kauft H. Becker in Greiffenberg, 
836. 15 bis 20 Schock Roggenſtroh werden 


auf dem Vorwerk Riemendorf zu kauſen geſucht. 


Bu det mieten. 
2487. Der zweite Stoch, beſtehend in 2 Stuben und 
Alkove, heller Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 
zu Johanni zu beziehen bei . g i 
Guſtav Wipperling, Tapezierer. 


2492. Ring No. 22 iſt im erften Stock eine bequeme Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Auf Wunſch auch meublirt. 


Kr. eee 
2531. N No. 30 (Garnlaube: u. Kreisgerichts⸗ 
ſtraßen⸗Ecke) ift die iſte Etage, beſtehend aus 3 
großen Stuben, Entree nebſt Beigelaß, wegen Weg: 
es des Hrn. Rittergutsbeſitzer Jäger zum 8. 
i d. J. zu vermiethen. Näheres bei 
Michaelis Vallentin. 


All. Ein Gartenraum an der Promenade iſt zu vermie⸗ 
bei Riedel, Schulgaſſe. 


1919. Der Verkaufs Laden im „grünen Kranz“ in 
Warmbrunn iſt anderweitig zu vermiethen und das Nähere 
daſelbſt zu erfahren. 


2515. Eine ſehr frequent gelegene, geräumige Bau de 
zu Herms dorf u. K. iſt für die Sommer⸗Saſſon bein Be⸗ 
fiber E. Gebhard zu vermiethen. 


Perſenen finden Unterkeamen. 


2526. Ein junger Menſch, im Alter von 15 bis 16 
Jahren, findet in unſerer Papierfabrik dauernde Beſchaſti⸗ 
gung. J. Erfurt & Co. Zapfengaſſe. 

2229. Einige im Rechnen und Schreiben geübte jung⸗ 


Leute können bei der Grundſteuer⸗Regulirung Beſchäftigung 
finden. Man wende ſich innerhalb 14 Tagen an den Feld⸗ 
meſſer K. von Hoegh in Löwenberg. 


Pepe ie eier ²³ A d ren. 2. el 
2557. Einen tüchtigen Sattler: Gefellen, welcher mit 
Wagenlackiren etwas Beſcheid weiß, nimmt ſofort an; 
Hirſchberg. R. Wipperling, 
Sattler und Wagenbauer. 


2450. Für Oekonomen. u 

Für ein bedeutendes freiherrliches Gut bei Berlin wird ein 
erfahrener Inſpector, verheirathet oder ledig, mit 300 rtl. 
Jahresgehalt, Tantieme und freier Station dauernd zu enga⸗ 
giren gewünſcht. Antritt 1. April c. — Ferner findet auf 
einer adeligen Beſitzung in der Provinz ein tüchtiger gut 
empfohlener Oekonom vortheilbafte Anſtellung bei vorerſt 
200 rtl. Salair p. a. nebſt freier Station c. — Nähere 
Auskunft ertheilt dereitwilligit j 

J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


251. Mehrere Maſchinenbauer, Schloſ⸗ 
ſer und Eiſendrechsler finden dauernde Ar⸗ 
beit; auch ein Paar junge Leute, welche ſich dem 
Maſchinenbaufach widmen wollen, können in die 
Lehre treten in der Eiſengießerei⸗ und Maſchinen ⸗ 
bauwerkſtatt bei C. Grieſch in Berthelsdorf 
bei Hirſchberg. 


„ Maurergeſellen ug 


finden dauernde Beſchäftigung bei dem 
Maurermeiſter Maherhauſen zu Schmiedeberg. 


2453. Brauchbare W finden dauernde 
Beſchäftigung bei B. Nüffer, Zimmermeiſter. 
Bolkenhain, den 16. März 1864. 


2336. Auf dem Dom. Nd. ⸗ Hermsdorf bei Haynau können 
im Laufe dieſes Früjahrs mehrere verheirathele Lohngaärt⸗ 
ner angeſtellt werden. Freie Wohnung wird gewährt. 
Hierauf Reflectirende können ſich auf dem Wirthſchaftsamte 
daſelbſt melden. 


2 Ein geübter Hollaͤnder⸗Müller 


und ein Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung in der 
Papierfabrik Lomniß. ftigung 


— — — ———— — Pr) 
2458. Ein unverheiratheter junger Mann, welcher fi über 
feine Treue und gute Führung genügend auszuweiſen ver; 
mag (nur ein ſolcher!) findet in einem Deitillations: und 
Ausſchank⸗Geſchaſt einen Platz als Hausbälter, 

Näheres durch die Expedition des Boten. 


—ů—— — — 
2440. Ein tüchtiger Schleifer: und Siebmacherge⸗ 


hilfe findet ag nen a pi 
iebmachermeiſter F. Ru n . 
Auch wird ein Knabe als Lehrling eee 


R N 


— 1 


zum 


; 


2365. Ein mit guten Atieſten versehener Brettſchneider 
kaun ſich zum baldigen Antritt melden. | 
ogelsdorf bei Landeshut. J. O. Fiſcher. 


2448. Ein Geſchirrbauer mit guten Atteſten, welcher 
ſchon in a a gearbeitet hat, findet ein Unterkom⸗ 
men in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


— — — ͤ ꝗ—24— — A— — nn un 
2337. Sechs bis acht tüchtige Ziegelſtreicher finden bei 
gutem Lohne dauernde Arbeit in der Reich ſchen Ziegelei 
zu Hermsdorf u. K. 
r a EEE TEE TOfTEnarEr, TELEEEETEE 
2503, Steinmesen reſp. Steinhauer, ſewie Stein: 
ſpalter finden bei gutem Verdienſt noch Beſchäftigung im 
Huß dorfer Steinbruche bei Lehnhaus. 

ieſelben können ſich melden beim Werlführer daſelbſt, 


oder beim Maurermeiſter Maiwald zu Löwenberg. 
1796. Ein Hader boden Aufſeher, der ſich über 


feine Brauchbarkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe aus: 
zuweiſen im Stande iſt, findet bei eniſprechendem Gehalt 
dauernde Anſtellung und nimmt die Expedition des Boten in 
Hirſchberg ſchriftl iche Anträge zur Weiterbeförderung entgegen. 


2535. 4 Arbeiter, gleichviel od verheirathet oder unver⸗ 
beiratbet, finden dauernde Arbeit bei freier Wohnung auf 
dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller. 
2312. Zwei fleißige ordentliche Knaben finden in 
meiner Galanteriewaaxen⸗Werkſtatt ſofort dauernde 
Beſchaftigung. Friedrich Rücker 
in Gebhardsdorf bei Friedeberg a, Q. 

2297. Ein Knabe anſtändiger Eltern, der Luſt hat Kellner 
zu werden, kann ſich melden. Das Nähere in der Exp. d. B. 
— œ— ——'—è—ö'—bb — — lZ12œm nn 
2500. Gewandte junge Mädchen mit ſchöner 
8 finden für ganze und halbe Tage dauernde 
und lohnende Beſchäftigung 51 5 

bei O. BRagoczy zu Cunnersdorf. 


Perſonen iugen able 
N 7 mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu 
Ein Schäfer, Johann v. J. ein Unterkommen als 
gie oder Viehpächter einer Herrſchaft. Nähere Auskunſt 
giebt die Expedition des Boten a. d. R. 2238. 


Lehrlinge eſugse. 
1938. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ausgerüſteter Eleve wird gegen Penſtonszahlung auf einem 


Dominium im Gebirge geſucht. Wo? zu erfragen in der 


edition des Boten in Hirſchberg. 


2457. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 


findet Kr oder Term. Ostern in einem Specerei-, Tabat: 


und Deſtillationsgeſchäft als Lehrling eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Für ein Colonial⸗Waaren⸗ und Speſerel- Geimält 


\ wird zu Oſtern ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
Auskunft in der Exped. des Boten. 


Fr 


2168. Einen Lehrling nimmt 


— 5 


2334. Für ein Deſtilfations⸗Geſchaft wird zum dal. 
digen Antritt ein Lehrling unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen geſucht. Ein Näheres in der Expedition des Boten. 


Einen Lehrling nimm an Eberts, Schubmachermſtr. 


2516. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Hutmacher zu werden, kann ſich melden bei RE 
C. Labude, 

Hutmachermeiſter in Warmbrunn. 


* 4 x 
2563. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Handlung 
zu erlernen, findet bald oder Termin Oſtern ein Unterkommen. 

Schmiedeberg, den 17. März 1864. 8 

Julius Puſch. 

2363. Lehrlings Geſuch. 122 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat die Müle 
ler: Profeſſion zu erlernen, kann ſich ſofort oder zu 

Oſtern melden beim f ; 

Müllermſtr. Teiler zu Alt- Schönau bei Schönau. 


240 J. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt bold oder 

Oſtern in die Lebre J. Herbſt, Sattlermeiſter. 
Goldberg, im März 1864. 
Einen Lehrling nimmt an Huge Schulz, Sattlermſtr. 

1200. Goldberg, Liegnitzer Str. Nr. 103. * 


3 
2482. 


Einen ſtarken Knaben nimmt in die Lehre = 
Friedrich Herrmann, Riemermjir. in Goldberg. 

an 7 3 
Bolkenhain. F. Argo, Tiſchlermeiſter. 


N Geſtohlen. 
2209. 15 Sgr. Belohnung. 


Vom 7. zum 8. d. M. Nachts iſt mir mein Kelten hut 
geſtohlen worden; er iſt ſchwarz und bat auf der Bruſt ein 
weißen Fleck, auf den Namen Rappo höͤrend. 

Vor Ankauf wird gewarnt. £ Be 

Jannowitz. Heinrich Schmidt. 


Sefunden. a 

2476. Am 29. Februar hat ſich ein langbeariger, brauner 
Jagdhund zu mir gefunden. Der Gigentbümer kaun 
ſelbigen gegen Erſtattung der Koſten abholen bei Bee 
F. W. Rahn in Schmiedeberg. 

2569. Gefunden 28 e 
wurde eine Pferdedecke zwiſchen Raldchen und Topper 
dorf. Der Verlierer kann ſich melden beim Viehhänd 
Junge in Petersdorf bei Löwenberg. 8 
Ken ihre 


2518. Ein am 9. d. M. bei Schönau zu 
zuholen in No. 


Pudel (Hündin) iſt binnen 8 Tagen a 
zu Süßenbach. 


: Berloren | 
2468. Ein Wagenkiſſen iſt verloren worden. Finder 
wolle daſſelbe in der Expedition des Boten abgeben. 
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0 Eine eingebäufige ſilberne Uhr mit guter nenſil⸗ 
berner Kette, mit römiſchen Zahlen und weißen Zeigern, vorn 
zum Aufziehen, iſt heute ai Bei Haus Nr. 6 bis 109 a. 
bierſelbſt verloren gegangen. er ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, mir ſolche gegen die geſetzliche Belohnung zurück geben 

zu wollen. Joſeph Gottwald. 

Schmottſeiffen, den 16. März 1864. 


2559. Am 17. d. M. iſt von Reibnitz bis zur „balben 
Meile“ ein Kauf: Brief verloren gegangen. Der Finder 
wird freundlichſt erſucht, denſelben gegen eine Belohnung 
beim Gaftwirty Herrn Thiele dal. abzugeben. 


— ͤ— — 
2497, Am 14. März iſt Unterzeichnetem eine kleine, noch 


kein Jahr alte, braunfledige Hündin mit hängenden Ohren 


verloren gegangen. Finder wolle dieſelbe gegen Koitenbetrag 
abgeben oder nachweiſen beim 
Müllermeiſter Schönbach in Boltenhain. 


. 


Gelb verkehr. 

2545. 3300 rtl. werden zu der erſten alleinigen Hype: 
thek auf zwei große neue Häuſer nebſt 28 Morgen Grund⸗ 
beſitz in eine Stadt im Landeshuter Kreiſe ſofort von einem 

pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 

\ Kadelbach in Lomnitz. 


2500. Gelder. 
Amal 200, mal 300, zmal 500, 5mal 1900 und 


5000 rtl. ſind auf ſichere Hypotheken auszuleihen durch 
Hirſchberg, Ring Nr. 39 A. Pfundheller. 


2351. 700 Thaler Mündelgeld kann bypotbekaxiſch 
ausleiben i 


P. Friderici in Rengersdorf bei Markliſſa. 
2406. Bei biefiger katholiſcher Kirche ſind zum 1. Juli a. e. 


= 


18500 rtl. auf ſichere Hypotbel auszuleihen. 
Breoltenhain, den 15. März 1864. 


Neudecker, Pi.⸗Adm. 


Einladung. 


den 19. März ladet zum Pöckelbraten 
Wittwe Joſeph. 


155 2552. Sonnabend 
fteundlichſt ein 


5 LF Nee. — 4 
F 
11 — 


> Ver n 


6822 


Gruner's Fel 


Sonntag den 20. Mär; 


Concert. 


Großes 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 2 
J. Elger, Muſikdirector. 8 


7 


Zum Geburtsfeſte 
Seiner Majeſtät des Königs 

lade ich zum 22. März alle Patrioten hierdurch zu einer 
ungeheuren Heiterkeit mit dem Bemerken ganz er: 
gebenſt ein, daß für muſitaliſche Adendunterhal⸗ 
kung, gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt 
ſein wird. J euch ner 

2512. in der Brückenſchenke. 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 17. März 1864. 


Der w, Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite Hafer 

Scheffel ſetl. Nr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. etl.igr. pf. 

öchſter 12 — 2 3-1 18 — es 26 
Mittler 8.— se l 11 — 116 — 12 — 
Niedriaſt 61 1029 1112 —1 ul 5—— 24 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 20 far. 
Schönau, den 16. März 1864 
ter J 5 1 75 6 
ae 1— 1 E28 
Niedrigster 1.27 — IAEA sale 
Butter, das Pfund: 8 ſgr. 9 pf. — 8 ſgr. 6 pf. — fer. 3 pf. 


Breslau, den 16. März 1864. 
Kartoffel- Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles 1c 13 ½ bez. 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 122%, G. Neiſſe⸗ Brieger - 
Cours Berichte. e ee 10 80% dr. | Ache dl fart. 14 Mr ER 
A Ki ojener Pfandbr. 4 pCt. — — Lit. A. 55 
* ee 16. Een Ei Schlei. Pfandbr. 3, pet. 937% Br. 5 82 * Mr 3% J 2 1 
8 und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 100% Br. Eofel-Overb, : - ; 4 bt 57¼ b B. 
Dulaten = = . 90% Dr. dito Rufticalz . „4 pet. 100% Br. | BEER 
. Heller 15 N 110% Br. 5 ven Lit. B. = 4pCt. — Wechſel⸗Courſe. 
8 2 . * — — ito dito Lit. C. 3½ pCt. 100⸗ } mburg k. S. 
9 Saler. Bien. + 8 . B.. G. Schlei Neutenbe. „ct. 20% Ir. d e Men 450% 4 Br. 
* 1 Hanz — — Geſterr. Nat.⸗ Anl. 5 pCt. 67½% bei. | ‚London FE et 
f 1 % Siben 00% Bt. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien u Biber 2 M. i n. bei. — 
Breuß. nl. v. 1859 5 pCt. 105%, Br. Freiburger = = = » 4pCt, 188% bz. G. Berlin k. S. 03 g 4 — 
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